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Der blinde „Spion "
Aus dem Saargebiet wird uns geschrieben :

Seit über einer Woche schmachtet der saardcutsche
'
Schwer,

kriegsbeschävigte Nadle in vem französischen Militärgefiingnis
in Metz , angeklagt der Militärspionage im Dienste Deutsch¬
lands gegen Frankreich : Ein jchwerkriegsbejchädigter, ein völlig
erblindeter Mensch als Spion .

Radke war der Chef der Werkspolizei der Röchlingschen Eisea-

ir-erke in Völklingen , einer Polizei , die schließlich nichts anderes

zu tun hat . als Len ordnungsgemäßen Verlauf des Betriebes zu
überwachen , wie dies in allen größeren Werken, ja sogar Kauf¬
häusern der Welt üblich ist. Radke hat an der Saar noch n i e

e ' nepolitischeRollegespielt : sein Name wurde selbst
an der Saar erst durch seine kürzliche Verschleppung einer breite¬

ren Öffentlichkeit bekannt.
Vor einigen Tagen erhielt Radke ein Telegramm folgenden

Inhalts : „Erwarte Sie Bahnhof Hargarten — Otto .
" Radke.

üer jenseits der Grenze Verwandte wohnen hat und seit Jahren
nicht mehr drüben war , fuhr mit einem Begleiter , den er als
Kriegsblinder haben muß. ahnungslos über die Grenze zum
Bahnhof Hargarten und wurde dort sofort von französischer
Polizei zusammen mit seinem Begleiter verhaftet und nach dem

Metzer Gefängnis übergesührt , wo er der Spionage angeklagt ,
von aller Welt getrennt und abgeschnitten, auf seine Befrei»

ung harrt .
WiderrechtlicheVerhaftungen und Entführungen ähnlicher An

sind ja in der Geschichte des Saargebietes nichts Neues . Wir
erinnern nur an die Verfolgungen von jungen Leuten , deren
Väter im ehemals deutschen Lothringen geboren waren und nun
in den französischen Militärdienst gezwungen werden sollten :
- ie unter dem Versprechen, auf irgendeiner Grube Arbeit zu be¬
kommen , über die Grenze gelockt und einfach in französische Uni¬

formen gesteckt wurden .
Der Fall Radke jedoch ist ein Fall besonderer Art . Er soll —

nachdem, was man Radke vorwirft — ein Fall von hochpolitischer
Bedeutung werden , allem Anschein nach konstruiert , um der
lahmgewordenen Propaganda wieder einen gewissen Antrieb zu
geben . Radke ist der Chef der Röchlingschen Werkspolizei. Das
macht den Fall für die französische Propaganda doppelt pikant.
Ls ging weniger um den Mann Radke, um den blinden Schwer-
kricgsurvaliden , als um den Namen Röchling, der unbedingt in
diese „Spionage " -Affäre verwickelt werden mutzte .

Der Name Röchling ist nicht nur in industriellen Kreisen aller
Welt bekannt , sondern auch in politischer Beziehung . Röchling
ist im Führerrat der „Deutschen Front " . Röchling hat überhaupt
in der Geschichte des Saarkampfes immer eine gewisse Rolle
gespielt , Röchling wurde schon einmal von einem französischen
Kriegsgericht in Abwesenheit zu zehn Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Der Name Röchling hat sck-on einen gewissen Klang , der
im Chor einer französischen Propaganda -Aktion einen hörbaren
Ton gibt .

Es gibt an der Saar kaum ein anderes Hüttenwerk größeren
Stils außer dem Röchlingschen , das ständig von der separatist --
fchen Marxistrnpresse des Saargebietes angegriffen wird . Das

Wchlingsche Eisenwerk war bekanntlich das einzige, das in den
Jahren des Zusammenbruchs hundertprozentig in deutschen
Händen blieb , während die übrigen mehr oder weniger stark mit
französischem Kapital und französischen Direktoren in Frank¬
reichs Hörigkeit gerieten.

Aber etwas besteht immer noch, was bis auf den heutigen Tag
außer den Beteiligten kaum bekannt sein dürfte : Am 1 . eines
jeden Monats erscheint an den Kasten verschiedener Hüttenwerke
ein Bote einer separatistischen Zeitung mit der
quittierten Rechnung über einen namhaften Betrag , der seit
Jahren allmonatlich prompt ausbezahlt wird . Die entsprechende
Zeitung übernimmt mit diesem sonderbaren allmonatlichen In¬
kasso die Verpflichtung , bestimmte Direktoren des betreffenden
Werkes nicht anzugreisen .

So finden wir es auch begreiflich, daß gerade der „Fall "

Radke wieder in den separatistischen Zeitungen der Saar zu
einer wüsten Hetzkampagne gegen Röchling ausgebeutet wird .
Das deutsche Saaroolk verlangt nicht nur d>e Befreiung Radkes
aus den Metzer Kerkern, sondern auch die Rehabilitierung dieser
saardeutschr » Menschen, der im Kamps um seine Heimat sein
Augenlicht verlor . Karl Mages .

Neve SprengstoffanMge in Oesterreich
Men , 19 Juli . Trotz des Inkrafttretens des strengen Svreng -

stosfgesetzes haben sich in allen Teilen Oesterreichs wieder zahl¬
reiche Sprengstossanschläge ereignet . Donnerstag früh um 3 Uhr
wurde in der Bergstation Haseletar der Nordkettenbahn bei
Innsbruck ein Sprengkörper entzündet , wodurch das Hallendach
beschädigt wurde . Der Verkehr auf der Bahn ist jedoch nicht
unterbrochen. Die Explosion war so heftig , daß die Bewohner
Innsbrucks aus dem Schlafe geweckt wurden . Bekanntlich sind
der Leiter und Erbauer der Norükettenbahn , Ingenieur Turner ,
und mehrere Angestellte der Norükettenbahn vor kurzem wegen
Verdachts nationaler Gesinnung entlasten worden . Turner wurde
auch seinerzeit von Heimwehrleuten überfallen und verprügelt .
In Lustenau (Vorarlberg ) wurde um Mitternacht ein Spreng »
körper in der Turnhalle des Vaterländischen Turnerbundes zur
Explosion gebracht. Es wurde ein Sachschaden von etwa 6999
Schillingen verursacht. In Wien wurde im zweiten Bezirk eine
öffentliche Fernsprechzelle in Brand gesetzt. Auf der Südbahn¬
strecke bei Edlach (Steiermark ) wurde in der Nacht ein Svreng -
stoffanschlag verübt , der einigen Sachschaden verursachte. Ferner
>si im Laufe der Nacht in der Nähe von Bregenz (Vorarlberg )
ein Sprengstoffanschlag auf die Bahn verübt worden. Bei dem
am Mittwoch verübten Sprengstofsanschlag auf die Reichsschul «
un dritten Wiener Bezirk , in der Sicherheitsmannschaften unter¬
gebracht sind , wurde eine Person schwer, eine andere leicht
verletzt .

lieber 20V Leute mit weiße » Wadenstrümpfen verhaftet
Wien , 19. Juli . Im Verlauf der von der Regierung einge¬

leiteten Aktion zur Verhaftung aller Personen , die weiße Waden¬
strümpfe tragen , sind , wie gemeldet wird , insgesamt über 209
Leute verhaftet worden . Alle diejenigen , die im Verdacht einen
Zusammenhanges mit der nationalsozialistischen Partei stehou.
wurden sofort zu mehrwöchigem Polizeiarrest verurteilt .

Die Zusammenkunft des Duce mit Dollfuß
DRV . Paris , 19 . Juli . Der römische Korrespondent der fran¬

zösischen Nachrichtenagentur Havas hält es für wahrscheinlich,
daß die Zusammenkunft zwischen Dollfuß und Mussolini am 27 ..
. - und 29 . Juli in Riccione stattfinden werde . Man rechnet
ledoch nicht damit , daß wichtige politische Beschlüste gefaßt wür¬
den . Starhemberg , dessen noch andauernder Besuch in Venedig
einen politischen Charakter trage , werde nicht nach Riccione

kommen . Es werde nur ein Legationssekretär den öster¬
reichischen Bundeskanzler begleiten .

Regierungskrise in Paris ?
Tardieu gegen Chautemps

Pan » , iri. Juli . Die Zeugenvernehmung in Sachen Sta¬
ll) i s k y vor dem parlamentarischen Untersuchungsausschuß droht
von unübersehbaren Folgen für die innerpolitische Entwicklung
in Frankreich zu werden . Die früheren Innenminister Malhieu ,
Laval und Tardieu waren in ihren Aussagen über gewisse im
Innenministerium liegende Srawisky -Akten und über die Ver¬
wendung der Geheimfonds des Innenministeriums sehr zurück¬
haltend . Tardieu , der dem Kabinett Doumergue als Mi¬
nister ohne Portefeuille angehörr , wandte sich zunächst gegen den
Vorwurf , mit der Stawisky - Afsäre etwas zu tun zu haben und
wies die Behauptung gewisser Kreise, daß ein Stawisky -Scheck
mit dem Vermerk „Andres Tardi . ." auf ihn gemünzt gewesen
sei , zurück. Tardieu griff dann Chautemps und seine un¬
mittelbare Umgebung an und warf Sen sozialradikalen Kreisen
um Chautemps vor. sie hätten eine Polemik gegen Tardieu ver-
igcht , obwohl sie wüßten , daß er mit der Stawisky-Affäre nichts
zu tun habe . Die Kreiie um Chautemps seien die gleichen . Sie
früher stets in Prozessen über Kriegsschädenansprücheusw . gegen
den Staat aufgetreten seien . Er stehe dem Fall Stawisky so fern,
daß er Ende 1933 sogar von den kleinen Wochenschriften im
Solde Stawiskys angegriffen worden sei Auch die Stawisky-
Angelegenheit habe Chautemps gekannt und sei nicht
e i n g e s ch r i t te n . Außerdem erklärte Tardieu , daß der Poli¬
zeiinspektor Bony zwar nicht unmittelbar mit Stawisky in Ver¬
bindung gestanden habe , daß aber Sie Scheckabschnitte viermehr
auf Betreiben Chautemps Fälschungen an den
Schcckabschnitten habe vornehmen lassen oder selbst vor¬
genommen habe.

Diese Behauptungen bestimmten den Untersuchungsausschuß,
die Gegenüberstellung von Chautemps und Tardieu anzube¬
raumen . Diese Gegenüberstellung Tardieus und
Chautemps am Mittwoch abend soll einen sehr stürmischen
Verlauf genommen haben . Tardieu lehnte es ausdrücklich ab,
sich auf eine Anklage gegen Chautemps festzulegen , obwohl
Chautemps ihn der Verleumdung bezichtigte , für die er die
Beweise schuldig bleibe .

Der Ernst der Lage und der möglichen politischen Folgen er¬
gibt sich aus folgenden Erklärungen Chautemps : „Die
Aussagen Tardieus sind ernst , ebenso vom politischen wie vom
moralischen Gesichtspunkt aus . Ich nehme zur Kenntnis , daß
ein Regierungsmitglied die Verantwortung für den Vruchdes
Burgfriedens übernimmt . Während ich mich bemühte,
selbst um den Preis gewisser Zugeständnisse hinsichtlich unseres
Parteiprogramms , die Regierung zu verteidigen , versucht eines
ihrer Mitglieder , den Führer der Regierungsmehrheit zu ent¬
ehren mit dem Ziele , die Regierung der nationalen Einigung
zu treffen , einen Bruch des Burgfriedens herbeizuführen und
auf diese Weise die Auflösung der Kammer zu er¬
zwingen . Die heutigen Aussagen können als Beginn des
Wahlfeldzugs angesehen werden .

"

Die Morgenpresse steht im Zeichen der Aussagen Tardieus .
deren innerpolitische Bedeutung kein Blatt bestreitet . Während
die Rechte ihre Genugtuung über die Angriffe Tardieus nicht
verhehlt und von einem überzeugenden Sieg Tardieus spricht ,
lassen die linksstehenden Organe ihrer Empörung freien Lauf.

Daldwin über die Luftverteidigung
London , 19 . Juli . Baldwin gab am Donnerstag im Unter -

Hans seine mit der größten Spannung erwartete Erklärung über
die Politik der Britischen Regierung in der Frage der Lust¬
rüstungen ab . Er erklärte u . a . : Seit dem Kriege haben auf¬
einander folgende Regierungen Englands aktiv eine Politik in¬
ternationaler Abrüstung verfolgt . Die Abrüstungsoerhandlungen
sind mehr in die Länge gezogen worden als irgend jemand er - j
wartete . Der vorbereitende Ausschuß arbeitete von 1926 bis
Dezember 1930 . Die Abrüstungskonferenz wurde am 2 . Fe¬
bruar 1932 eröffnet und hat ihre Arbeiten seit dieser Zeit fort¬
geführt . Während dieser Jahre sind von Zeit zu Zeit in
viele« Kreisen Befürchtungen über die zunehmende Häufung
von Mängeln in unserer Verteidigung entstanden , insbesondere
angesichts der erhöhten Ausgaben für Rüstungen in vielen an¬
deren Ländern . Die Politik der Regierung ist weiterhin eine
Politik internationaler Abrüstung und wir haben keineswegs
die Hoffnung auf eine Einigung aufgegeben . Wie in der De¬
batte vom 13 . Juli erwähnt , unternehmen wir sogar jetzt neue
Anstrengungen , um über den tote » Punkt , der tatsächlich jetzt
in Genf besteht, hinwegzukommrn . Leider können wir jedoch an¬
gesichts der gemachten Erfahrungen nicht mit einem belangrei¬
chen Ergebnis rechnen, und wir haben daher empfunden, daß
die Zeit gekommen ist, wo die Möglichkeit, unsere Rüstungen
auf ihrem augenblicklichen tiefen Stand zu halten , mangels ent¬
sprechender Verminderungen von Seiten anderer Mächte neu
geprüft werden muß.

Soweit die königlichen Luftstreitkräste in Betracht kommen ,
ist die Lage jedoch ziemlich andersartig . Hier handelt es sich um
die Notwendigkeit der Weiterentwicklung , die immer wieder
verschoben worden ist und außerdem um die Notwendigkeit,
Mängel auszumerzen . Wir sind zum Schluß gekommen , daß wir
nicht länger Maßnahmen verzögern können, die im Laufe der
nächste» Jahre unsere Luftstreitkräfte auf meinen Stand brin¬
gen werden » der näher an den unserer nächsten Nachbarn herau -
greift .

Wir haben ein Programm beschlossen, das das augenblickliche
Jahr und die darauffolge -den vier Jahre umfaßt und bei den
königlichen Luftstreitkräftcn bestehen wird aus : 41 neuen Ge¬
schwadern einschließlich der , die bereits im Programm 1931 nut -
geteilt worden sind . Von diesen 41 Geschwadern werden 33 dem
Heimatschutz zugewiesen werden . Dadurch werden die vorhan¬
denen 42 Geschwader im Inneren auf eine Gesamtzahl von 78
Geschwadern erhöht werden . Die übrigen Geschwader sind für
den Dienst im Marineflugwesen oder im Ausland bestimmt.
Die Schnelligkeit , in der dieses Programm innerhalb der fünf
Jahre durchgeführt werden kann, muß von verschiedenen Erwä¬
gungen einschließlich solchen finanzieller Art abhängen .

Hitzewelle m der Türkei
Istanbul , 19 . Juli . Auch die Türkei wird zurzeit von einer

Hitzewelle heimgesucht, die im ganzen Lande ungewöhnlich hohe
Temperaturen mit sich brachte. In Adana in Süd -Anatolien
wurden 41 Grad Celsius gemessen , in Ancara 37 Grad Celsius,
während Istanbul „nur " 33 Grad Celsius zu verzeichnen hat . Es

ereigneten sich zahlreiche Todesfälle durch Hitzschlag, so vor allem
in Smyrna . Für die Beamten ist eine halbtägige Arbeitszeit
eingeführt worden , die am frühen Morgen beginnt und vor der

größten M ittag shitze beendet ist.

Tag der deutsche» Krastsahrt
Am 21 .—22 . 2uli , dem „Tag der deutschen Kraftfahrt ",

wird das ganze deutsche Volk in den Gedankenkreis des

Kraftfahrzeuges hineingerissen werden . Zum zweiten Male
wird eine ,^ 000 -Kilometer -Fahrt Lurch Deutschland alle

deutschen Volksgenossen fast 40 Stunden lang in Bann hal¬
ten . Millionen werden die Fahrt an der Strecke miterleben .
Der Rundfunk wird von verschiedenen Punkten aus seinen
Hörern örtliche Eindrücke übermitteln . Mit berechtigtem
Stolz wurde im Vorjahr von der „Fahrt der Fünfhundert
gesprochen. In diesem Jahr werden es 1730 sein, die mit die¬

ser Fahrt unserem Führer ein Treuebekenntnis ablegen
und ihm den Dank aller Kraftfahrer für den ungeheuren
Aufschwung, den er der deutschen Krastsahrt gab, sichtbar
zum Ausdruck bringen .

Während dem DDAT . die gesamte sportliche Durch¬
führung der Veranstaltung obliegt , sind MSA . und NSKK .
für den Sanitätsdienst auf der ganzen insgesamt
2200 Kilometer langen Strecke verantwortlich . 100 000
MSA .- und NSKK .-Männer werden als lebende Mauer
den Weg durch Deutschland freihalten und damit für die

Fahrer ähnliche Voraussetzungen schassen wie die , unter
denen sich künftig der motorisierte Fernverkehr auf unseren
Autobahnen abwickeln wird . Die einwandfreie Durchfüh¬
rung der Streckensichsrung ist nicht nur die unerläßliche
Vorbedingung für das sportliche Gelingen der Veranstal¬
tung , sondern auch die notwendige Voraussetzung für die

gleichwichtige praktische Seite dieser Fahrt , die Erprobung
von Fahrern und Fahrzeugen auf Dauerleistungsfähigkeit .

Der Start für sämtliche Wagen erfolgt in Baden -
Baden . Die Strecke verläuft dann über Steinbach , Bühl ,
Renchen, Oberkirch, Oppenau , Kniebis , Freudenstadt , Al -

pirsbach , Wolfach , Haslach . Elzach, Waldkirch, Freiburg ,
Günterstal , Schauinsland , Rennstrecke, Todtnau , Feldberg ,
Titisee , Löfsingen , Donaueschmgen , Tuttlingen , Meßkirch ,
Mengen , Herbertingen , Ulm , Eünzburg , Augsburg , Ger¬
mering , München , Ingolstadt , Weißenburg , Kronach, Saal -
seld, Rudolstadt , Orlamünde , Jena , Langenberg -Sa ., Zeitz
nach Leipzig . Hier starten die Motorradfahrer mit und
ohne Beiwagen , um gemeinsam mit den Wagenfahrern über
Düben . Wittenberg , Treuenbrietz « , Beelitz , Potsdam ,
Wannsee , Aous -Nordtor , Berlin (Adolf Hitler -Platz),
Nauen , Brandenburg , Burg , Magdeburg . Halberstadt,
Braunlage , St . Andreasberg , Lauterberg , Herzberg, Güt¬
tingen , Hann . Münden . Kassel , Wartburg , Paderborn , Er¬
witte , Unna , Dortmund , Bochum , Esten, Düsseldorf, Köln,
Reichsautobahn , Bonn , Siegburg , Altenkirchen, Limburg,
Frankfurt a . M . , Darmstadt , Bensheim , Heidelberg , Bruch¬
sal. Durlach und Rastatt das endgültige Ziel in Baden -Ba¬
den zu erreichen.

Zwei Hamburger Räuber w Karlsruhe verbastet
DNB . Hamburg , 19 . Juli . Die Hamburger Polizei hat jetzt

den schweren Raubüberfall , der am 14. Juli in der Osterstraße
verübt worden ist, aufgeklärt . Damals hatten zwei Burschen
eine Geschäftsfrau im Hausflur überfallen , sie mit Eummi -
tnüppeln zu Boden geschlagen und beraubt , wobei ihnen 600
RM . in die Hände fielen . Nach der Tat ergriffen die Täter in
einem Kraftwagen , in dem später noch ein dritter Mann ein-
stieg, die Flucht .

Die Polizei konnte inzwischen in Hamburg die Namen zweier
Beteiligter feststellen, die auf funkentelegraphisches Verlangen
nunmehr in Karlsruhe verhaftet wurden . Der dritte Beteiligte
hat sich selbst der Hamburger Polizei gestellt.

Stimme -er Vernunft tu Spaickll
DNB . Madrid , 19 . Juli . Die große Madrider Abendzeitung

„Jnformaciones " schreibt in einem Artikel : „Wie es sich auch
mit den einander widersprechenden Nachrichten und Kommen¬
taren über die letzten Vorgänge in Deutschland verhalten mag
— eines ist gewiß , daß es in dem autoritär regierten Deutsch¬
land wie auch in Italien , nicht die fortwährenden Unruhen
gibt , die gegenwärtig das Leben fast aller Länder der Welt
schwer stören , die ständigen Streiks , die aufrührerischen Umzüge
u . die Attentate , was eben einem ständigen Bürgerkrieg gleich¬
kommt. Dabei ist noch in Betracht zu ziehen, daß dieses autori¬
täre Regime in Deutschland auf die allerdemokratischste Weise
errichtet wurde , durch die Stimmen der ungeheuren Mehrheit
des Volkes , das heute genau so geeint hinter Hitler steht wie
ehedem .

Schweres Erdbebeu iu Pauama
vunnma , 19. Juli . Panama wurde am Mittwah von einem

chweren . Erdbeben heimgesucht. Innerhalb der letzten 24 Stunden
wurden insgesamt S Erdstöße verspürt , von denen auch die
Znseln Coiba und Burica betroffen wurden . Der Mittelpunkt
)es Erdbebens ist etwa 200 Meilen von den Balboa -Bergen ent¬
fernt in der Provinz Chiriqui . In David , der Hauptstadt
dieser Provinz , wurden vier Personen schwer verletzt. Mehrer«
Gebäude, darunter das Postamt , sind dem Erdboden
zleichgemacht worden . Die Telephon - und Telegraphen¬
linien sind unterbrochen . Da die Elektrizitätsversorgung ausge-

etzt hat , liegt die Stadt in völliger Dunkelheit . Flugzeuge mit
Arzneimitteln und Nahrung sind nach Davis geflogen.

In Puerto Armuelles wurde das Dock teilweise zer«
tört und die Oel - und Wasserleitungen sind an Mehreren Stellen
anterbrochen . In Fort David sprangen zwei amerikanische Sol¬
daten aus einem Fenster der Kaserne. Einer wurde getötet, der
rudere erlitt schwere Verletzungen.

Trtbüneuetnsturr -et einem Mttäüonzert
Czernowitz, 19. Juli . Während des Konzerts einer 709 Man »

starken Militärkapelle , die nach ihrer Rückkehr von einem Aus¬
land sgastspiel in Czernowitz auftrat , stürzte plötzlich eine voll¬
besetzte Zuschauertribüne ein . Etwa 100 Personen wurden ver¬
letzt. 25 Personen mußten sofort mit sehr schweren Verletzungen
ins Krankenhaus gebracht werden . Der Unfall rief eine unbe¬
schreibliche Panik hervor .
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Die LMsmviftische Mhlarbeil ?« NSA.
Aufdeckung weitgehender Streikpläne in San Francisco
San Francisco, 19. Juli . Der Generalstreik geht in einem all¬

gemeinen Durcheinander seinem Ende entgegen. Bon allen
Seiten wird der Zusammenbruch der Streikbewegung bestätigt,
em Ergebnis , das hauptsächlich aus den energischen Selbstschutz
der Bevölkerung zuriickzuführen ist , durch den die Rahrungs-
mittelzusuhr mit Waffengewalt gesichert wurde . Einige Zu-
jammenstötze . die sich in Seattle und Spekane ereigneten , sind
hauptsächlich auf kommunistische Anstiftung zurückzuführen.

/Das bei den in den letzten Tagen verhafteten Streikführern
beschlagnahmte Material ergibt , daß die Kommunisten bereits
seit Jahresfrist einen allgemeinen Streik in sämtlichen Hafen¬
städten der Vereinigten Staaten planten. Als Ergebnis der
Aufdeckung dieser Pläne werden Massenverschickungen erwartet .

. Einer der radikalsten Führer der Hafenarbeiter . Harry
, Vridges . hat erklärt , daß der Eeneralstreik zwar vorbei sei,
j daß aber die Hasenarberter nicht geschlagen seien . Das Ziel des
. Generalstreiks sei durch die Erlaubnis der Streikleitung durch -
1 kreuzt worden , wonach die Tankstellen, die Gaststätten und die
< Fleischwerke der Oefsentlichkeit wieder zugänglich gemacht wer-

den durften .
i San Francisco . 19 . Juli . Im Verlause der polizeilichen Maß -
> nähme » gegen die Quartiere der kommunistischen Streikhetzer
l wurden insgesamt 3SÜ Personen verhaftet . Der linksradikale
r Flügel der Streikenden hat am Donnerstag eine neue Nieder¬
lage erlitten . Der Streikausschuß hat in nochmaliger Abstim¬
mung mit großer Mehrheit bestätigt , daß alle wichtigen Fragen
einem Schiedsgericht unterbreitet werden sollen .

, ^

Ser Abbruch des Gencraißttiks tu San Francisco
DNV . San Franzisco , 2V . 2uli . Der Beschluß, den General¬

streik abzubrechen, stellt einen Achtungserfolg für Roosevelts
Schlichtungsausschuß dar . Allerdings stehen die äußerst verwik-
keften Schlichtungsverhandlungen zwischen den verschiedenen
Arbeitgeber - und Arbeitnehmergruppen noch bevor . Die schwache
Hehrheit für den Streikabbruch ist ein Zeichen der unter den
Arbeitern herrschenden Verbitterung , die durch die Tatsache er¬
höht wird , daß der Beschluß , den Generalstreik abzubrechen,
unter dem Druck der öffentlichen Meinung und angesichts der
drohenden Verhängung des Belagerungszustandes erfolgt ist .

Die Dürre in NSA .
Causas City , 19. Juli . Die Trockenheit der letzten Wochen

hat in - den Farmgebieten zwischen dem Mississippi und den
Rocky Mountains ein noch nicht Lagewesenes Elend hervorge-
rusen . Während der letzten 27 Tage hat die Hitze säst täglich
47 Grad Celsius erreicht. In den Nächten sind die Temperaturen
nie unter 25 Grad Celsius gefallen . Die Gärten , Felder uno
Weiden sind entweder von der Sonne ausgedörrt oder liegen
unter ' fußtiesem Flugstaub begraben . Sogar mittelgroße
Flüsse sind a u s g e t r ock n e t. Die Landwirte müssen in
ihrer Verzweiflung das Wasser meilenweit herbeiholen , um den
restlichen Bestand ihres Viehs zu erhalten . In West - Okla¬
homa wurden am Mittwoch 609 Stück Vieh erschossen ,
da kein Wasser mehr aufzutreiben war . Wahr¬
scheinlich dürfte man sich gezwungen sehen , noch mehrere hundert
Stück Vieh folgen zu lassen . Riesige Viehherden sind auf der
Suche nach Wasser und nach Weiden . Hunderte von Waggons
mit abgemagertem Vieh sind aus die Viehmärkte gebracht wor¬
den, wo zahlreiche Tiere krepieren. Wie aus Montana berichtet
wird , ist auf den Weiden viel Vieh gestorben. Das Elend wird
noch durch eine Heuschrecken , und Käferplage ver¬
größert . Tausende von Landwirten haben ihre landwirtschaft¬
lichen Betriebe verlaßen , um bei den Bundesbehörden in den
Handstädten um Hilfe nachzusuchen . Die Bundesregierung hat
ihre Nothilsemaßnahmcn auf zahlreiche Gebiete von Oklahoma
ausgedehnt . Aus Missouri sind mehrere Typhusfälle gemeldet
worden . Im südlichen Massachusetts sind mehrere große Wqld-
trände ausgebrochen. Staatliche Polizei und Abteilungen des
freiwilligen Arbeitsdienstes sind zur Hilfeleistung aufgeboten
worden.

Em Geist« ,ff
- London, 19. Juli Ein seltsames Geschehnis wird aus Scapa
Flow gemeldet. Dort finden augenblicklich Bergungsarbeiten
an dem s r U h e r e n d e u t s ch e n C ch l a cht s ch i s f „B a y e r n "
statt , eines der Schiffe, das dort im Jahre 1919 von seine :
Mannschaft versenkt wurde . Die „Bayern " erhob sich am Mitt¬
woch plötzlich zum größten Erstaunen der Bergungsarbeiter vom
Grunde der See , stieg etwa 120 Fuß bis zur Oberfläche, schwamm
etwa eine halbe Stunde und sank dann wieder auf den Grund .

Das Festspielhaus in Bayreuth
In der Zeit vom 22. Juli bis 23. August finden in Bayreuth di«
diesjährigen Bühncnfestspiele statt , die ihr besonderes Gepräg«
durch die Neuinszenierung des „Parsifal " erhalten . Vorgesetzer

sind 22 Ausführungen von Werken Richard Wagnerw

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Glückwünsche des Führers. Reichskanzler Adolf Hitler

hat dem Herzog Eduard von Schasen -Koburg und Gotha
in einem Telegramm herzliche Glück - und Segenswünsche
zur Vollendung des 50 . Lebensjahres übersandt .

Neuer Führer der Textilindustrie . Im Rahmen des Ge¬
setzes zur Vorbereitung des organischen Aufbaues der Wirt¬
schaft hat Gottfried Dierig , der Führer der Hauptgruppe 6
( Leder. Textilien und Bekleidung) Clemens Martini von
d- r Firma Martini u . Co . zum Führer der Textilindustrie
er»-. .

Grotzseuer in Delmenhorst. In der Nacht zum Donners¬
tag brannte in Delmenhorst die große Halle Der Speditions¬
firma Limmermann vollständig nieder . Die Halle enthielt
große Vrennstofflager an Benzin und Oel , drei fertige
Lastzüge mit etwa 25 000 Kilogramm und vier Pferde . Da
eine Explosion der anderen folgte, konnte die Feuerwehr
nur das Uebergreifen des Brandes auf die Nachbarhäuser
verhindern .

Ein Holländer stiftet kür die Hilfsaktion „Mutter und
Kind " . Durch Vermittlung eines Berliner Bankhauses sind
dem Hilfswerk „Mutter und Kind " (Gau Groß- Berlin ) im
Auftrag eines holländischen Kaufmanns 5000 NM . über¬
wiesen worden.

Mailand erhält eine Untergrundbahn. Nach Mitteilung
des Mailänder Oberbürgermeisters wird die Stadt Mai¬
land im nächsten Jahr mit dem Bau einer Untergrundbahn
beginnen . Innerhalb dreier Jahre soll die Bahn sertigge-
ftellt sein .

13 Schwerverbrecher ausgeürocheu. Aus dem Zuchthaus
von Korfu sind durch einen unterirdischen Gang 13 Schwer¬
verbrecher ausgebrochen. Eie stahlen eine Barke und segel¬
ten auf Las offene Meer . Von den Geflüchteten fehlt jede
Spur.

Vanküberjälle rn Spanten. In dem in der Nahe von Bar¬
celona gelegenen Ort Mataro wurde eine Bankfiliale von
acht Bewaffneten , die in zwei von ihnen gestohlenen Auto-
droschken vorgefahren waren , überfallen Die Aufforderung
der Banditen, die Hände hoch zu halten , beantwortete das
Vankpersonal mit Schüssen . Dir Räuber feuerten vorauf
auch ibrerjeits und verletzten den Bankdircktor schwer.
Darauf flüchteten sie . In Andora wurde die Staatsbank von
Bewaffneten ausgeraubt, deren Beute jedoch gering war .

Gewitter und Wolkenbrüche in England Ueber ganz Eng¬land entluden sich am Mittwoch abend schwere Gewitter mir
Wolkenbrüchen. Drei Personen wurden durch Blitzschlag
getötet und über 30 Personen erlitten Verletzungen. In
vielen Ortschaften kam es zu großen Ueberjchwcmmungen.
Angesichts der langen DürreperioLe wird der Regen in
ganz England begrüßt . Auf der in privatem Besitz befind¬
lichen Insel Bromnsea bei Poole Harbour ist ein riesiges
Buschfeuer ausgebrochen, das bereits einen Teil der Insel
verwüstet und 12 Häuser zerstört hat . Die Insel ist als
Schongebiet für Vögel und Tiere berühmt

Das srsMMs Aörchspaar besucht Daimler-Benz a
Stuttgart . 19 . Juli . Am Donnerstag vormittag stattete dm. s

siamesische Königspaar den Daimler -Benz-Werken in Untertllrk- 1
heim einen Besuch ab. Leim Eintritt in das Werk würben berl
König und die Königin von vem Aussichtsraisvorsitzenben d- i -
Gesellschaft . Staatsral Dr . o . Skauß . mit einer kurzen eng - ^
tischen Ansprache begrüßr . Das Königspaar besichtigte mit de- ,
ionverem Interesse tue Ausstellung von Personen - und Lasi-
wagen , ierner die Eniwicklungsmodelle der Eeiellschaft und oi -
Rennwagen und machte dann einen Runbgang durch die Ar¬
beitsstätten . Besonders interessiert war der König an den ih >„
vorgeführten Nutzwagen, insbeionüere auch dem Feuerwehr - /
wagen , der mir ieiner 36 Meter hohen Leiter in verschiedene .,
Funktionen oorgesührr wurde , ferner an den Schwingachsen -
mödellen und dem Kompressor-Motor . Bei einem kleinen Früh¬
stück hielt Direktor Schippert auf Wunfch des Königspaares einu,
Vortrag über die Entwicklungsgeschichteund bas heutige Arbeits -
Programm des Unternehmens Der König wurde hierdurch
weiteren Fragen veranlaßt and gab bei Durchsicht eines ihn,
von der Direktion überreichten Albums ieiner Freude darüber
Ausdruck, baß er heule noch von seinem Vater die stattliche
Limousine besitze , wie sie in dem Album als eines der erste»
großen Erzeugnisse der Gesellschaft abgebilder war . Im Anschluß
an die Werkbesichtigung ließen sich die Majestäten aus dem
Cannstalter Wasen noch ein geländegängiges Lastsahrzeug vor¬
führen . dessen Leistungen der König mit großer Anerkennung
begleitete .

Donnerstag vormittag stattete Reichsstatthalter Murr dem
König im Hotel Marquardt einen Besuch ab. Nachmittags
fuhren die Gäste über Hellbraun nach Heidelberg.

De: König und die Königin von Siam in Heidelberg.
DNB . Heidelberg , 19. Juli . Der König und die Königin von

Siam sind Donnerstag nachmittag um 5 !4 Uhr von Stuttgart
kommend in Heidelberg eingetrosfen und haben im „Europäi¬
schen Hof " Wohnung genommen . Ihr Aufenthalt in Heidelberg
wird etwa zwei Tage dauern .

Aus dem Gerichtssaal
Karlsruher Schöffengericht

Karlsruhe , 19 . Juli . Vor dem Karlsruher Schöffengericht
stand am Mittwoch der 40jährige verheiratete Heinrich Roth -i
meiler von Karlsruhe , der seit Jahren bei der Landwirtschaft^
lichen Zeutralgenossenschast in Karlsruhe als Abteilungsleiter '
tätig war . Durch raffinierte Betrugsmanöver , Fälschungen voy
Gutschriften und Rechnungen und Veruntreuungen hat er es
verstanden , die Zentralgenossenfchaft um insgesamt 52 000 RM .
zu schädigen . Wegen fortgesetzten Betruges , teilweise mit fort¬
gesetzter erschwerter Urkundenfälschung, sowie fortgesetzter Un¬
treue erkannte das Schöffengericht auf eine Gesamtgefängnis -
strake von drei Jahren drei Monaten und 1000 RM . Geldstrafe,die durch die Untersuchungshaft als bezahlt gilt.

Karlsruher Schwurgericht
Karlsruhe , 19. Iulü Das Karlsruher Schwurgericht ver¬

handelte gegen die Angeklagten Friedrich Köhler , Gust -.ro
Scheurer . Ludwig Nisfel, Julius Eäng und Hermann Baumann ,
sämtliche aus Oberhausen , und den Karl Eärthöffner aus
Speyer , die am 1 . Oktober 1933 in der „Krone " in Oberhaust«
den 31jährigen Arbeiter Karl Becker aus Oberhausen so scOver
mißhandelt haben , daß er insolge der dabei erlittenen schweren
inneren Verletzungen am 1 . April 1934 starb . Der Angeklagte
Köhler gab zu , auf Becker eingeschlagen zu haben, will jedoch in
Notwehr gehandelt haben . Von den übrigen Angeklagten wird
die Beteiligung an der wüsten Rauferei bestritten . Das Schwur¬
gericht verurteilte sämtliche Angeklagte wegen gemeinschaftlicher
Körperverletzung mit Todesfolge zu Gefängnisstrafen von je
einem Jahre .

Ein Jahr Gefängnis für Lieferung minderwertiger >
Sandsäcke

Freiburg i. Br .. 19 . Juli . Wegen Betrugs tm Rückfall hatte
sich vor dem hiesigen Schöffengericht Kurt Vogler aus Frank¬
furt a M . zu verantworten . Er hatte den Leuten vorgemacht,
daß nächstens ein Gesetz in Kraft trete , das der Bevölkerung
zur Pflicht mache , zur Sicherung gegen Luftangriffe Säcke mit
Land gefüllt anzuschaffen. Die Säcke wurden von dem Angeklag¬
ten bzw von zwei seiner Agenten vertrieben . Als Klagen wegen
) er Qualität der Säcke und auch hinsichtlich des zu hohen Preises
ttnliefen , wurde Anzeige- wegen Betrugs erstattet . Da Vogler
viederholt wegen dieses Deliktes vorbestraft ist, sprach das Er -
: icht gegen ihn eine Gefängnisstrafe von einem Jahr aus .

„Nie NeuMe Süvar ruft auch NM"
Ein Jahr Berusserztehung

Von 2 Millionen Angestellten werden innerhalb eines Jahres
Millionen für Beruf und Leben geschult.

- A . H a i .d ,
stellvertretender Führer der Deutschen Angestelltenschaft

' (Fortsetzung . )
2 528 Vortragsreihen mit 113 435 Hörern

aus sachlichen Gebieten und Sonderausgaben wurden in allen
Ortsgruppen abgehalten . In Verbindung damit fanden Besich¬
tigungen der . mit dem Inhalt der Vorträge in Verbindung
stehenden Betriebe statt , die den Teilnehmern die Möglichkeit
gaben , deren Organismus kennen zu lernen und Verständnis
zu finden für die von dem einzelnen Betriebsangehörigen zu
leistende Kleinarbeit , lieber - 1 Million Angestellte wurden so
irk Schulungskursen , Vortragsreihen und Betriebsbesichtigungen
erfaßt . Ein richtiges Bild von der gewaltigen Arbeit und Er -
zirtzüntzsbereitschaft der Teilnehmer erhält man erst , wenn man
bödenkt, daß der größte Teil dieser Kameraden monatelang die
einzelnen Lehrgänge und Vortragsreihe» besuchte. Diese Zahl
gicht auch ein bewundernswertes Zeugnis von dem Geist der
deutschen Angestellten , denn sie beweist, daß schon im ersten
Jahre der nationalsozialistischen Revolution mehr als die
Hälfte von ihnen bereit war , sich für den neuen Staat durch
die Tat einzusetzen . Die deutschen Angestellten , geführt von
AstLert Förster handeln schon seit einem Jahre nach dem
Hort , des Führers auf dem 2 . Arbcitskongreß :

„Die Lebenshaltung der Menschen wird nicht geschaffen
durch Theorien , sondern durch Arbeit und immer wieder

, durch Arbeit .
"

Wenn der arbeitende Mensch das Fundament des National¬
sozialismus ist , dann haben die deutschen Angestellten den Wil - '
len unter Beweis gestellt, mit dieses Fundament zu bilden . i

Deutsche Uebnnaswirtschaft. !
Eine weitere wertvolle Einrichtung für die Arbeltsausbil -

dung der deutschen Angestellten besteht in den jetzt vorhandenen
2000 Uebungsfirmen , deren Zahl sich täglich erhöht . Diese
Uebungsfirmen sind vor kurzem als „Deutsche Uebungswirt - !

schaft " zusammengefaßt worden . Jede Firma besteht aus durch¬
schnittlich 35 Teilnehmern , sodaß die Uebungswirtschaft insge¬
samt rd , 70 000 Menschen für die Verufscrzichungsarbeit erfaßt .
Hier arbeiten Angestellte bis zum 25 . Lebensjahr unter Leitung
eines erfahrenen Verufskarneraden in einem der Wirklichkeit
nachgebildeten Betrieb , der für den jungen Angestellten eine
Lehrwerkstätte darstellt , in der er seine Fähigkeiten erweitert .
Nicht nur Kaufmannsgehilfen und Kaufmannsgehilfinnen , son¬
dern auch Techniker und Büro - und Behördenangestellte haben
solche Lehrwerkstätten geschaffen , sodaß heute schon säst alle
Arten in der deutschen Wirtschaft bestehenden Betriebe nachge¬
bildet sind und so dem jungen Verufsnachwuchs nicht nur die
Möglichkeit gegeben wird , die innere Organisation eines Be¬
triebes , sondern auch das Verhältnis des einen Betriebes zum
anderen , des einen Wirtschaftszweiges zum anderen und zu der
Eesamtwirtschast zu erkennen . Hier fühlt sich jeder , der Mit¬
arbeiter , als Teil des Ganzen , dem er zu dienen hat , und hilft
so , den neuen Typ des Arbeitsmenschen und des Betriebssührers
in Kameradschaft , Ehre und Gemeinschaftsarbeit heranzuziehen .

Umschulungsarbeit.
Die im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit zu leistende Arbeit

zeigt uns deutlich, daß Tausende Berufskameraden während
jahrelanger Stellenlosigkeit nicht nur ihrem Beruf , sondern auch
der Arbeit überhaupt entfremdet wurden . Es wird unmöglich
sein, jeden deutschen Arbeitsmenschen wieder aus dem Tätig¬
keitsgebiet einzusetzen , das er vor Jahren in der Zeit des wirt¬
schaftlichen Niederganges und des damit verbunvenen Abbaues
verlaßen müßte . 2n der Erkenntnis dessen hat die Deutsche An¬
gestelltenschaft auch auf dem Gebiete der Umschulung von An¬
gehörigen aller Berufsgruppen , insbesondere aber bei Kauf¬
mannsgehilfen und Technikern und weiblichen Angestellten be¬
achtliche Erfolge erzielt . Dabei kommt es zunächst darauf an ,den zu Schulenden zu prüfen , ob die Möglichkeit besteht, ihn in
seinem alten Beruf wieder ernzuset -en und für welches Teilge¬biet dieses Berufes er sich besonders eianst . Aber nicht allein
von diesem Standpunkt aus ist die Umschulungsarbeft zu be¬
trachten . Der Berufserzieher hat sich daraus einzustellen , in
welchem Maße Anforderungen an die Stellenvermittlung im
Arbeitseinsatz für die einzelnen Teilgebiets der Berufe gestellt

werden . Der Schulung « - und Umschulungsarbeit der Techniker
auf den Gebieten des Kulturbaues , des Flugzeugbaues , der Ver -
meßungstechnik dienten bisher eine Anzahl Technikerlager , in
denen zusammen mit Technikern auch Metallarbeiter eingesetzt
und ihren Berufen oder einer Tätigkeit , für die sie sich eignen ,wieder zugeführt wurden . Für die Umschulungsarbeit der Kauf -
mannsgchilfenschaft sind die Uebungsfirmen ein wertvolles
Werkzeug. Weibliche Angestellte wurden in Lehrgängen für
die Praxis so vorbereitet , daß sie sowohl in ihrem bisherigen
Beruf als auch anderweitig in Haus - und Gartenwirtschaft
wieder Verwendung finden konnten.

Auslandsarbeit .
In unmittelbarer Zusammenarbeit mit der Auslandsorgani -

sation der Partei leistet die Deutsche Angestelltenschaft Aufklä-
rungs - und Verufserziehungsarbeit auch an reichsdeutschen
Arbeitsmenschen im Auslande . Von dieser Einrichtung machen
nicht nur Angestellte Gebrauch , sondern auch der Unternehmer
und der Arbeiter der Faust schließen sich draußen in aller Welt
überall , wo reichsdeutsche Menschen znsammengefaßt werden
können, zu gemeinsamer Arbeit zusammen, und man kann sagen,
daß diese Auslandsorganisation heute mit zu den wertvollsten
Stützpunkten des Deutschtums im Auslande zählt , ja sogar, daß
sie in Len meisten Fällen das Kernstück desselben darstellt .

Das Beispiel der „Adolf Hitler -Schule" in Saskoschin zeigt
uns , wie wertvoll diese Auslandsorganisation sich besonders
auch dann auswirkt , wenn es möglich ist, deutsche Menschen aus
aller Welt in die Heimat zu holen und ihnen Gelegenheit zu
geben, all das mitzuerleben , was der Nationalsozialismus in
unserem Vaterlande bisher schon geschaffen hat und welche
Kräfte er ausstrahlt auf all diejenigen , die willens sind , mitzu¬
helfen , hier Nationalsozialismus erleben , werden die wertvoll¬
sten Träger des Deutschtums im Auslande sein .

Aber au chdraußen in den annähernd 200 Ortsgruppen der
Auslandsorganisation der Deutschen Angestelltenschaft wird
Schulungsarbeit in derselben Form in Arbeitsgemeinschaften ,
Schulungskursen , Vortragsreihen , Uebungsfirmen und äbnlichen
Einrichtungen geleistet . Das Auslandsamt der Deutschen An¬
gestelltenschaft stellt so eine wertvolle Ergänzung für die Be-
rufserziehungSarbeit im Reiche dar .

(Schluß folgt .)
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« E Md Landivlkie deatt an die Zg-Wn- der Hagel- l

verfiryerungsprümle
'

Die Landesstelle Baden des Reichsministeriums für Volks¬

aufklärung und Propaganda teilt mit :

Die Srnte naht . Täglich drohen Gefahren durch Hagelschlag .

Solange die Hageloersicherungsprämie nicht bezahlt ist, ruht die

Lrsatzpflicht der Versicherungsgesellschaft im Falle eines Hagel¬

schadens. Der Badische Staat hat aufgrund des Vertrags mit

der Nordd . Hagelversicherungsgesellschaft die Rückversicherung

gegen Nachschubzahlungen übernommen . Es muß deshalb Pflicht

eines jeden Versicherten fein , seine Prämie pünktlich zu entrich¬

ten damit er im Schadensall gedeckt ist. Es wird daher drin¬

gend empfohlen , die bereits fällig gewesene Hageloersichcrungs -

pciimie alsbald zu bezahlen .

Nie hMMch : Radierung : Remdrandl und seine Zell-
genossen

Die Badische Kunsthalle veranstaltet vom LS . 2uli bis l . Ok¬

tober in ihren graphischen Ausstellungsräumen eine Schau , die

die holländische Radierung : Rembrandt und seine Zeitgenossen

vorsührt . Die Blätter sind den reichen Beständen des Kupfer -

stichkabinetts entnommen . Mit der Zusammenstellung der Aus¬

stellung wurde Herr Dr . A . v . Schneider betraut .

Aev-ttung der UmgehmasMlks nach Vaden-ya-en
Da die ursprünglich als Zufahrtstraße nach Baden -Baden

vorgesehene Straße von Bühl über Steinbach - Fremersberg -Lich-

tental teilweise zur Aufstellung der Wagen und zugleich auch

als Auslauf und Ziel dient , ist am L2 . Juli 1834 die Zufahrt
von Offenburg nach Baden -Baden über Bühl -Bühlertal -Sand -

Plättig - Geroldsau nach Baden -Baden umzuleiten .

Regelung des Absatzes von Frühkartoffeln
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :

Der Herr Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft

hat die zweite Größenklasse mit Wirkung vom 18. Juli 1934

wieder aufgehoben .
Die Kartoffeln der zweiten Größenklasse mit einem Ouer -

durchmesser von 2 .8 - 3,4 Zentimeter dürfen demnach mit Wir¬

kung vom 18 . Juli 1834 nicht mehr in den Verkehr gebracht
werden .

Der Reichsbeauftragte für die Regelung des Absatzes von

Frühkartoffeln hat den Mindestpreis für Frühkartoffeln in - und

ausländischer Herkunft — bei inländischer Herkunft ab Bezirks¬

vertriebsstelle pn geschlossenen Anbaugebiet bezw . Ortssammel¬

stelle im offenen Änbaugebiet — bei ausländischer Herkunft ab

Grenzstation — bis auf weiteres auf RM . 5.— je 58 Kilogramm

festgesetzt.

Da- Vellew -es LkMchsfs zum Freiburger UvlvsrWs-
brasd

bld . Karlsruhe . 19. Juli . Der Erzbischof von Freiburg hat

an den Minister des Kultus , des Unterrichts und der Justiz an¬

läßlich des Universitätsbrandes in Freiburg folgendes Beileids¬

telegramm gerichtet :

„Ties erschüttert beehre ich mich , mein aufrichtigstes Beileid

M dem schweren Brandunglück , das dis Universität Freiburg
betroffen hat , auszusprechen .

"

Minister Dr . Wacker hat dem Erzbischof mit folgendem Schrei¬
ben gedankt :

„Euer Exzellenz beehre ich mich, für die freundliche Anteil¬

nahme anläßlich des großen Brandes , der das Kollegiengebäude
der Universität Freiburg betroffen hat , meinen herzlichsten Dank

auszusprechen .
"

NoVttt
Mannheim . 19 . 2uli . (Das wirkt ! ) Einem unter ru -

koholwirkung stehenden Kraftradfahrer , der zur sicheren

Führung seines Fahrzeuges nicht mehr in der Lage war .

wurde die Weitersahrt untersagt und ihm der Führerschein

abgenommen .
Heidelberg . 19 . Juli . ( Ricarda Huch 70 Jahre

alt . ) Buben und Mädel der Hindenburgschule zogen mit

klingendem Spiel hinaus zum Haus der Dichterin Ricarda

Huch, die am Mittwoch ihren 70 . Geburtstag feierte . Sie

überbrachten , wie Rektor Neureuther sagte , nicht nur die

Glückwünsche der Heidelberger Altstadtjugend , sondern der

ganzen deutschen Jugend . Die Buben sangen mit frischer

Stimme Geburtstags - und Freiheitslieder und erweckten den

sichtlichen Beifall der Dichterin , die erst vom Hof ihrer

Mahnung , dann auf der Straße die sinnreiche Huldigung

per Jugend entgegennahm ; sie dankte in herzlichen Worten

und gab der großen Freude Ausdruck , die ihr durch dis

Huldigung der Jugend geworden sei .

Freiburg , 19 . Juli . (Fahrlässigkeit .) Die Entste¬

hungsursache des Brandes im Hotel Kops ist einwandfrei

geklärt . Der Inhaber einer Desinfektionsanstalt hier , hatte

zur Rattenvertilgung eine zur Entzündung gebrachte Gas -

Patrone in den von der Küche zum Dachstock führenden höl -

»ernen Luftschacht geworfen , der in weniger Minuten lich¬

terloh brannte und auf den Dachstuhl Übergriff . Der Des¬

infektionsinhaber wird wegen fahrlässiger Brandstiftung

zur Anzeige gebracht .
Speyer , 19 . Juli .(VomRhein brücke nba u .) Beim

Nheinbrückenbau Speyer ist der überirdisch sertiggestellte
Tlnterbau für den großen badischen Pfeiler der neuen

Speyerer Rheinbrücke , ein Belonkoloß von 340 000 Zent¬
ner Schwere jetzt fast vollkommen in die Erde eingelassen .
Er wurde durch Unterhöhlen bis aus eine Tiefe von 1 ? Me¬

iler gesenkt .

Psullendorr » 19 . Juli (Diamantene Hochzeit . )
Die Eheleute Friedrich Bühler konnten in dieser Woche das

seltene Fest der diamantenen Hochzeit feiern Der Jubilar

ist der letzte hier noch lebende Veteran von 1870 71 .

Pfullendors . 19 . Juli . ( Schwerer Sturz ) Bei dem

Vuswechseln von alten Telegraphenmasten ereignete sich ein

schwerer Unfall . Der städtische Arbeiter Endres , der einen

Mast erstiegen hatte , stürzte zu Boden , da der morsche Mast

unten aübrach . Mit schweren inneren Verletzungen wurde

der Arbeiter ins Krankenhaus verbracht .

Konstanz , 19 . Juli . ( U e b e r s a h r e n . ) Am D ' enstag
abend wurde beim Bahnhof in Allensbach das 7jährige
Mädchen der Familie Meinbach von einem aus Konstanz
kommenden Dahnauto überfahren . Das Kind war sofort
tot .

Bad Peterstal , 19 Juli (P r - e st e r j u b i l ä u m ) In
aller Stille se

' erte der hiesige Ortsgeistliche Pfarrer
Schweizer sein 40iäöriaes Priesteriubiläum . Der Jubilar

rann übrigens in diesem Jahr auch sein 25jähriges Orts¬

jubiläum begehen .

Grenzach . 19 . Juli . ( Anerkennung . ) Landeskommis¬
sär Dr . Schwörer übersandte den beiden hier wohnenden
Schülern Albert Erether und Hans Krüger ein Dank - und

Anerkennungsschreiben dafür , daß sie vor kurzem zwei ju¬
gendliche Kameraden , die im Rhein zu ertrinken drohten ,
vor dem sicheren Tode bewahrten .

Erünsfeldhausen b . Tauberbiichossheim , 19 . Juli . (Tot

ausgesunden . ) Tot aufgefunden wurde unter einer

Hochspannungsleitung der vermißte 24 Jahre alte Michael
Fischer .

Höllstein , 19 . Juli . (Wurstvergiftung .) Nach dem

Genuß von Wurst , die schon mehrere Tage alt war , erkrank¬
ten hier drei Schwestern . Die eine von ihnen starb in der

vergangenen Woche , die zweite folgte ihr am Montag im
Tode nach . Die dritte der Erkrankten befindet sich auf dem

Weg der Besserung .

Löhingen » A . Waldshut , 19 . Juli . (Bran d .) Der Holz¬
schopf des Landwirts Johann Erne , der etwa 10 Meter
vom Wohn - und Oekonomiegebüude entfernt liegt , geriet
beim Entfernen eines Wespennestes durch einen brennenden
Strohwisch in Brand und wurde vollständig zerstört .

An alle Einwohner der
Aas« Mlach

Am Sonntag , den 22 . Juli 1934 findet die 2000 Kilo¬

meter -Fahrt durch Deutschland statt . Von Sonntag früh
2 Uhr bis abends 21 Uhr passieren zirka 2000 Motorfahr¬

zeuge Durlach auf folgender Fahrstrecke , aus Richtung

Weingarten kommend :

Bahnüberführung Weingarterstratze - Krankenhaus -Wein -

garterstraße - Adolf Hitlerstraße bis Bahnof Durlach in

Richtung Karlsruhe . Die Sicherung dieser Strecke ist dem

Standcrtführer des Standortes Durlach übertragen .

Von morgens 2 Uhr bis abends 21 Uhr ist diese gesamte
Strecke durch SA . - Ketten für jeglichen Fahr - und Eehver -

kchr gesperrt . Es wird ersucht , den Anordnungen der

diensthabenden Absperrmannschaften volles Verständnis

entgegenzubringen und Folge zu leisten . In der Stadt

Durlach sind für Notfälle 2 Uebergangsstellen für die Adolf

Hitlerstraße geschaffen , doch
'
muß bei Inanspruchnahme den

Anordnungen der Mannschaften unbedingt Folge geleistet
werden .

1 . Uebergangspunkt : Bei der Ortskrankenkasse Durtach

nach dem Hengstdenkmal '»
2. Uebergangspunkt : Friedrichschule — Markgrasen -

Theater .

Die Unterführung an der Bahnlinie beim Bahnhof Dur¬

lach kann von Fußgängern und Fahrzeugen dauernd pas¬
siert werden .

Sämtliche auf die Rennstrecke führenden Seitenstraßen
sind durch Stangensperren für Fuhrwerks - und Auto -Ver¬

kehr unpassierbar gemacht und wird eigenmächtiges Ent¬

fernen unter Strafe gestellt .

Fuhrwerke und Autos dürfen nur die Unterführung beim

Bahnhof Durlach benützen .

Zuschauer und Fahrzeuge dürfen unter keinen Umstän¬
den auf der Straße stehen . Das Publikum muß auf den

Bürgersteigen hinter den absperrenden Wachmannschaften
sein . Das Vortreten Einzelner oder von Gruppen ist ver¬
boten . Kinder müssen von der Straße ferngehalten wer¬
den . Hunde und Katzen dürfen nicht frei umherlaufen .
Girlanden oder Fahnen dürfen über die Straße nicht ge¬
spannt sein .

Die Außenseiten der Kurven Weingarterstr . - Grützinger -

straße , die Kurve am Wasserwerk , sowie Straßenkreuzung
beim Hotel Post ist vom Publikum unbedingt freizuhälten .

Die Straßenbahn verkehrt nur bis Bahnhof Durlach .

; Das Zuwersen von -Blumen und das Anrufen von Füh¬
rern der Fahrzeuge ist zu unterlassen .

Die verantwortlichen Stellen für den Standort Durlach
erwarten von der Bevölkerung in dieser Sache das größte
Verständnis und die unbedingte Durchführung dieser An¬

ordnungen .
Der Bürgermeister der Stadt Durlach

gez . Dr . Li ngens .

Der Führer der Standarte 238 .

gez . Ancel , Standort - und Obersturmbannführer .

Vontes Merle !

Vergebliche Liebesmüh '

Ausländer , die zum ersten Mal Neuyork besuchen , sind stets

befremdet über die Unsauberkeit der meisten Straßen . Du wer¬

den wahllos Obstreste , Papier , ausgediente Aktentaschen, Lum¬

pen auf die Straße geworfen . Nun hat sich vor kurzem eine Ge¬

sellschaft gebildet , die die Neuyorker zu peinlichster Sauberkeit

erziehen will . Da gute Belehrungen aber fruchtlos blieben und

Vorträge kaum besucht wurden , schickte die Gesellschaft ihre Mit¬

glieder auf die Straße und ließ eine kleine Werbebroschüre für

wenige Cents verkaufen , wobei dem Käufer gleichzeitig ein

hübscher Blumenstrauß überreicht wurde . Der Verlauf dieses

Velehrungsseldzuges berechtigte zu den kühnsten Erwartungen .

Die Blumensträuße mit der dazu gehörigen Broschüre fanden

reißenden Absatz. In wenigen Stunden war der ganze Vorrat

verkauft . Am selben Abend zeigten sich bereits die Ergebnisse ,
aber leider anders , als die Sauberkeitssanatiker sie sich ausge¬
malt hatten . Die Straßen Neuyorks waren übersäl mit den

sortgeworsenen Broschüren , denen man aniah , dag sie kaum ge¬

lesen worden waren . Und um das Bild vollständig zu machen.

. gesellten sich die Massen achtlos sortgeworfener , verwelkter Blu¬

mensträuße dazu . Die bedauernswerte Gesellschaft mußte eigens

Straßenkehrer anstellen , um die Spuren ihres Feldzuges besei¬

tigen ni lassen Aber sie soll die Hoffnung aus die Bekehrung
der Neuyorker noch nicht ausgegeben haben . . .

AuS Sita - i und L<m-
Naturtheater Lerchenberg Durlach .

Sonntag , den 22 . Juli findet die Aufführung des lustigen
Stückes „Mein Vetter Eduard " statt , das am vergangenen Sonn¬

tag infolge der schlechten Witterung ausfallen mußte . Wir

machen die Freunde des Naturtheaters nochmals aus die Aus¬
führung aufmerksam . Der Beginn der Aufführung ist den viel¬

fachen Wünschen des Publikums entsprechend auf 5 Uhr nach¬
mittags festgesetzt.

Kapitän Fincke in Durlach .
Der Gausilmstelle der NSDAP ., Kau Baden , ist es gelungen ,

Kapitän Konrad Fincke aus Hamburg als Sprecher für eine

Sommerfilm -Veranstaltung in Durlach zu gewinnen .
Den Hauptteil der Darbietung wird der Film «Vom Elbe¬

strand ins Wikingerland " bilden . Zwischen den einzelnen Tei¬
len spricht Kapitän Fincke , der bekannte Erzähler , über Ernlles
und Heiteres aus dem Seemannsleben . Er versäumt einerseits
keine Gelegenheit , seinen natürlichen Humor ins Kraut schießen
zu lassen , während er andererseits den prachtvollen Film , der
den Besucher in die Wunderländer des hohen Nordens führt ,
mit fesselnden Ausführungen schmückt . Er versteht es ebenso,
mit den Kindern , die seinem Vortrag lauschen , in innige Füh¬
lung zu treten , und sie die Erlebnisse des Filmwerkes mit Ver¬
ständnis miterleben zu lassen , wie er zu seinem erwachsenen
Publikum in der Großartigkeit und Feierlichkeit der ihn um¬
gebenden Wunderwelt herrlich zu sprechen vermag .

Wo immer Kapitän Fincke als Sprecher auftritt , spenden ihm
überfüllte Theater minutenlangen Beifall , ist ihm ein dank¬
bares Publikum sicher. Denn er hat eine eigene Art , seine Zu¬
hörer zu fesseln ; er erobert sie sich im Fluge durch seinen zün¬
denden Humor und dramatische , burschikose Vortragsweise . Er
kann einfach nie mit seinen Reserven knausern . Dadurch wird

diese Veranstaltung für die Bevölkerung zu einem Erlebnis
werden , das sie nicht soaleich vergißt . Sie wird Kapitän Fincke
als einen vorzüglichen Führer kennen lernen , der nicht nur sei¬
nen Film , sondern auch sein Publikum genau kennt und dessen
Wünsche fühlt . Die Bevölkerung wird aber auch mit Freude
die wundervollen Bilder schauen, die aus der Leinwand vor
ihrem Auge vorüberziehen .

Im Beiprogramm wird gezeigt „Hochseesahrt der National¬
sozialisten nach dem Skagerrak " , ein Film , der unter dem Pro¬
tektorrat des Reichsstatthalters Kaufmann in Hamburg herge¬
stellt wurde . Ferner kommt zur Vorführung der hochinteressante
Tonfilm der NS -Gaufilmstelle „Arbeit schafft Brot , Arbeit bricht
Not !"

Die Veranstaltung findet heute im Blumensaal statt.

Karlsruher Polizeibericht vom 28. Juli 1934.
Verkehrsunfälle : Am 19. Juli 1984 fubr gegen 13

Uhr ein hiesiger Arzt mit seinem Kraftrad Ecke Damaschkestr.
und Knielinger Allee auf einen die Knielinger Allee kreüzen-
oen Kraftwagen . Durch den Zusammenstoß wurde der Motor¬
radfahrer zu Boden geschleudert . Er zog sich hierbei einen
Schädelbruch und mehrere Rippenbrüche zu . Der Verletzte wurde
in das Stadt . Krankenhaus eingeliefert . Beide Fahrzeuge wur¬
den stark beschädigt und mußten sichergestellt werden .

Am gleichen Tage erfolgte gegen 21 Uhr Ecke Rastatter - und
Langestraße ein Verkehrsunfall zwischen einem Motorradfahrer
und einer Radfahrerin . Die Radfahrerin wollte nach Angaben
von Zeugen noch vor dem Motorradfahrer die Fahrbahn über¬
queren und wurde dabei von dem Motorrad erfaßt und zu
Boden geschleudert . Sie trug eine Gehirnerschütterung , eine
blutende Wunde am Kopf sowie einen Bruch des Ik. Unterarms
davon . Die Verletzte wurde mittels Krankenauto in das Diako -
nissenhaus verbracht . Nach den bisherigen Feststellungen trägt
die Verletzte die Schuld an dem Zusammenstoß .

Diebstahl : Am 19 . Juli 1934 wurden zwei 15jährige Fort -
bildungsschüler , die im Verdacht standen ,in der Nacht vom 18 .
auf 19. Juli 1934 einem Schiffer im Rheinhafen etwa 59 Stum¬
pen gestohlen zu haben vorläufig festgenommen . Eine Durch¬
suchung der Wohnung förderte die gestohlenen Stumpen , sowie
Uhren und andere von Diebstählen he.rührende Gegenstände zu
Tage .

Festnahme wegen Raub : Am 19 . Juli 1934 wurden
in einem hiesigen Hotel zwei junge Leute aus Hamburg und
Antwerpen durch die Kriminalpolizei festgenommen . Die Bei¬
den hatten am 14 . Juli 1934 gegen 21 Uhr in Hamburg unter
Anwendung eines Gummiknüppels eine Frau überfallen und
ihr eine Aktenmappe mit 700 RM . Inhalt beraubt . Das Geld
hatten sie unter , sich geteilt . Beim Betreten durch die Krimi¬
nalpolizei waren sie noch ün Besitz von 65 RM . Das Geld
wurde beschlagnahmt .

' Die in Begleitung , des einen Täters befindliche Braut , die
ebenfalls aus Hamburg stammt wurde auf Ersuchen der Eltern
in Hast genommen und dem Jugendrichter vorgesührt .

— Viehseuchen in Baden . Nach den Mitteilungen der Be¬

zirkstierärzte waren am 15 . Juli 1934 nn Lande Baden ver¬

seucht mit Schweinepest : Amtsbezirk Mannheim : Mann -

heim - Waldhof ,

— Die Hundstag « kommen . Die alten Aegypter haben die

Hundstage entdeckt . Sie haben weniger als wir gestöhnt
unter der mit den Hundstagen eintrekenden Hitze , dafür
haben sie umso herrlichere Feste gefeiert . Und währeiid un¬

sere Hundstage nur vier Wochen dauern und mit dem 23 .

August schon beendet sind , dauerten die Feste der alten

Aegypter oft vier Jahre lang . Die Geschichte verhält sich so.
daß am 23 . Juli die Sonne in das Zeichen des Löwen tritt .
Der am hellsten leuchtende Stern dieser Tage ist der Sirius ,
der Hunds -Stern . Den alten Aegyptern nun war der Sirius
neben Mond und Sonne das wichtigste Gestirn . Sie ver¬

ehrten es als die dritte Hauptgottheit und gingen sogar
soweit , den ersten Tag des Sirius zu ihrem Neujahrstage
zu ernennen , dem 1 . Thot . In Ermangelung des Schalt¬
jahres wandelte der 1 . Thot nach vier Jahren je einen Tag
weiter . Nach 1460 Jahren erst fielen die beiden Kalender ,
der des Volkes ohne Schaltjahr und der der Priester , der
das astronomische Jahr benutzte , wieder zusammen . Solche
Elücksjahre wurden natürlich entsprechend gefeiert , und es

ist kein Wunder , daß sich die Sirius - Feste (oder Sothis -

Feste ) viele Jahre lang hinzogen . Der Name des Sirius
oder Eothis war gleichzeitig auch der Beiname der Göttin

Isis , jener Allmächtigen , die die Herrscherin des Jahresan¬
fanges war , die Nilüberschwemmung erzeugte und einen

berühmten Tempel in Sais hatte . Da die Nilüberjchwem -

mung über Wohl und Wehe des Landes entschied , ist es nur

zu begreiflich , daß der Göttin Isis in Treue und Demut ge¬
huldigt und gedient wurde . Aus diesen Darstellungen ist

ersichtlich , daß sich die Hundstage eines ziemlich hohen Al¬
ters erfreuen . Wenn die Sonne , wie der Kalender Jahr
für Jahr am 23 . Juli meldet , in das Zeichen des Löwen
tritt , haben wir aber noch eine andere Ausgabe als die .
vor der Hitze zu flüchten : wir müssen uns vor Erkältungen



schützen . Gerade in den Hundstagen kommen die meisten
Mandelentzündungen zu Tage , gerade in den Hundslagen ,
so paradox es klingt, erkältet man sich am ehesten . Wir ha¬ben also die Pflicht , ein wenig auf uns aufzupassen, so¬
lange die Sonne im Zeichen des Löwen steht : Auf unsere
Kleidung , daß sie nicht zu dick und nicht zu dünn sei , aus
unsere Unüberlegtheiten , die uns verleiten wollen, kopf¬
über ins kalte Wasser zu stürzen, am besten gerade dann ,wenn wir recht erhitzt sind , auf unsere Eitelkeit , die uns
veranlaßt , den ganzen Sonntag in der prallen Sonne zu
schmoren , um nur ja recht schön braun zu werden , auch
wenn wir uns im Schatten hundertmal besser erholen wür¬
den , auf unser Verlangen , nach anstrengendem Lauf auf
die Wasserleitung zu stürzen, — nun , und auf ähnliche
Dinge, von denen wir , sobald der Druck der Hundstagshitze
nachgelassen hat , ja sowieso wissen, daß sie verkehrt sind .
Aber dann ist es meistens zu spät. Darum : Achtung , die
Hundstage kommen !

— Letzter Appell für die o. Arbeitsbeschassungslotterie der
NSDAP . Die 3. Geldlotterie der NSDAP , für Arbeitsbe -
'chafsung geht zu Ende . Wieder haben weite Volkskreise in
freudigem Lpfersinn ein Werk gefördert , das ins Leben ge¬
rufen wurde , um dem Wiederaufbau des Vaterlandes zu
dienen. Wieder wurden durch die Lotterie die Markstücke
des einzelnen zu Millionen gesammelt, um durch die Hände
Arbeitsloser in Arbeit und Volksgut verwandelt zu werden.
Je größer der Erfolg , um so größer die Zahl derer , die
wieder einen Platz an der Werkbank finden können. Die
Ziehung der Arbeitsbeschafsungslotterie findet schon am
Sonnabend , dem 21 . Juli , statt . Jeder Loskäufer ist eia
Kämpfer gegen die Arbeitslosigkeit.

Sensation — M Jahre Men-7ahe«!
Wer aus Neigung oder Beruf sich mit der Chronik Baden -

Badens befaßte , stellte mit innerster Befriedigung fest, daß in
dieser Revue - Zusammenstellung an große Tradition ange¬
knüpft wurde . Der Geist, der jene Zeit auszeichnete , ihren Ver¬
gnügungen Stempel und Bedeutung gab, das für Baden - Badens
Entwicklung von entscheidendem Einfluß war , wurde in 17
Bildern wahrheitsgetreu und sehr geschickt vor Augen geführt .
In der Dichterklause von „Albert Herzog " wurde die Fülle
der Geschichte zu einem Hörens- und sehenswerten Werke zu¬
sammengefaßt , in Form eines imaginären Traumes des Kur¬
direktors v . Selasinsky durch ein Vor - und Nachspiel in Verse
gleitet . Mit klingendem Spiel kam Alt -Baden - Badens Bürger¬
wehr aus dem Kurgarten in den überfüllten „Großen Bühnen¬
saal " einmarschiert , voraus der Kommandant , der „Salmen -
wirt "

. Freudige Feststimmung und Empfang der ganzen Stadt
— Kulissenbild — Alte Stiftskirche auf dem Marktplatz . — In
gedrängter Kürze sei nur erwähnt , daß alle Bilder durch far¬
benprächtige , stimmungsvolle Hintergrunds - Malerei alles wirk¬
lichkeitsnah miterleben lassen : „Ballfest " im „Jesuitenkolleg "
— „Stammtisch im Lamm" — „Jlüstere Gesellschaft im Pa¬
villon der Großherzogin Stefanie "

, Venazets - Spielsaal 1815 , mit
Franz Liszt u . a . Berühmtheiten damaliger Zeit — „Napoleons -
Ankunft " in Baden -Baden — „Fürstenzusammenkunft auf dem
Alten Schloß" — „Einweihung des kl . Theaters mit Berlioz "
u . a . mehr beschlossen den Bilderreigen.

Die Riesenaufgabe der szenischen Oberleitung bewältigte Otto
Grimm - Provence in bewundernswerter Weise. Aus
allen Lagern waren ein Heer von 200 Personen darstellerisch
tätig , das gesamte Schauspieler -Personal , ein Teil der ersten
Bürgerschaft , wie Fr . Ulla -Haniel , Eroßherzogin Stefanie , Fr .
v . Barnekow , Hortense , Fr . und Herr Heyn. Fr . v . Selasinsky
als Kaiserin Augusta , Fr . Clemm , Gernsbach als Eroßherzogin
von Baden , Herr Kölblin als Kaiser Wilhelm, alles ausgezeich¬
nete Typen . Musikalische Leitung unter 1 . Kapellmeister Al¬
bert paßte das Programm sinnreich den damalig hier weilen¬
den Komponisten an. Den tänzerischen Teil betreute Irma
Fink . Diese Vilddarstellung eines vergangenen Jahrhunderts
ist so denkbar eindrucksvoll zusammengestellt und wiedergegeben
worden , daß das erwartungsvoll gestimmte Publikum rauschen¬
den Beifall spendete. Sehr wirkungsvoll und originell wirkte
zum Schlüsse der Abzug sämtlicher Mitwirkenden von der Bühne
herunter zum Kostümball . Alle vier Wochen soll diese Revue
wiederholt werden über die Sommermonate.

H . v . L.

MW md Mder
Während die Nebenstraße noch bis Erünstadt nördlich

weuerziehl , schlagen wir uns endlich südwärts in die Ober-
haardl , wo das berühmte Reben -Dreieck Edenkoben. Mai¬
kammer, St . Martin schon auf uns wartet , das die elektri¬
sche Oberlandbahn wahrhaft durchschauten! Von der herr¬
lich gelegenen Kropsburg bei St . Martin aus kann man
all diese neue Pracht bequem erwandern . Und dann ist das
behagliche Eartenstädtchen Landau erreicht : es geht in den
Pfälzer Wasgau hinein , ins Reich der Berge . Wälder und
Felsenburgen , das eine völlig eigene Note hat . Seltsam «
Kegelberge tragen hier groteske Felsenriffe . Türme , mauer¬
artige Bastionen , deren nachgiebiges Gestein, Buntsandstein ,von den mittelalterlichen Burgherren äußerst geschickt zurAnlage ihrer starken Vesten benutzt wurde . So entstandenKammern . Verließe , Gänge im gewachsenen Stein , heuteRuinen von oft bizarrer Form , verwittert , der Natur zu¬rückgegeben , die all das morsche Menschenwerk mehr und
mehr in Waldeinsamkeit versteckt. Herrliche Wanderungen ,auch geologisch reizvoll, ergeben sich hier , für bunte , herbst¬
liche Tage wie geschaffen . Glanzpunkte sind Alt -Dahn mitdrei Ruinen und Ausblick ins. Felsenland , Burg Berwart -
stein , prächtig aufgebaut , und andere , die man vom Kurort
Bergzabern aus erreicht. Von hier führt auch der Weg
nach dem romantischen Klingenmünster im bachdurchrausch -
ten Waldtal und zur schönsten Ruine , der Madenburg ,auf großartigem Ausstchtsgipfel. Ein prachtvoll waldrei¬
cher Höhenweg zieht zum berühmten Trifels . Noch heute
spricht der massige Bergfried mit Resten von Kapelle und
Wachthaus von der einstigen Bedeutung dieser stolzestenReichsfeste Deutschlands, die zur Staufenzeit die
Reichskleinodien barg : ein Denkstein für König Richard
Löwenherz erinnert im Vorhof daran , daß sie auch als Ge¬
fängnis für hohe Staatsgefangene diente . Herrlich die
wechseloollen Ausblicke übers Gipfelmeer des Wasgaus , in
anmutsvolle Täler , deren schönstes, zu Füßen des Trifels ,das reizende, alte Kurstädtchen Annweiler umschließt . Be¬
quem steigt man dorthin zu Tal , nimmt die Bahn nach dem
altertümlichen , ehemaligen Residenzstädtchen Zweibrückenund verträumt dort eine stille Stunde im entzückenden Ro¬
sengarten , der mit seinen Weihern , üppigstem Parkgrünund Zehntausenden von Rasenstücken ein einzigartiges Ear -
tenwunder der Pfalz ist . — Hinter Zweibrücken geht es ins
Saargebiet : wem es möglich ist, der besuche wenigstens dar
nahe , wunderfeine Residenznestchen Blieskastel, unendlich
malerisch mit Eiebelhäuschen , Spitzweggassen , Treppen ,zopfiger Hofkirche der ehemaligen Eaugrasen o. d. Leuen '
Freude iür MalerüerLen.

Da wir die lustige Schuhstadt Pirmasens schon vorher
streifen, nehmen wir den Weg über die Moorbadestadt
Landstuhl mit der alten Sickingerfefte Raustem ( 1523 fiel
hier Franz von Sickingenj, um endlich die Pforte des tan¬
nendunklen Psälzerwaldes , Kaiserslautern , anzulaufen , als
einstige Kaisevialz Barbarossas gleichfalls großer Erin¬
nerungen voll. Hier betreten wir die meilenweiten , ur¬
wüchsigen Waldgebiete des Westrich , in dem das schlucht -
tiefe Karlstal , die tiefe Einsamkeit von Forsthaus Johan¬
niskreuz und die Ruine Hohenecken besonders anziehend
sind. Durch tief schattiges Bergland kann man von hier
über den schönen Luftkurort Lambrecht schnell nach Neu¬
stadt zurückkehren , oder aber dem höchsten Bergalten der
Pfalz , dem jo einsiedlerisch abgetrennten Porphyrmassiodes Donnersberges ( 687 Meter ) in der Nord¬
pfalz ein fröhliches Grüß Gott zurusen . Er hat es reich¬
lich verdient durch seine ganz besondere Eigenart und viel¬
fältige Schönheit : seine geologischen Merkwürdigkeiten,
vorgeschichtlichen Ringwälle , seinen herrlichen Waldmantel
aus Buchen und Edelkastanien , sein felsenreiches Natur¬
schutzgebiet. Die Bahn umzieht den mächtigen Gebirgsstock
und erschließt anmutigste Ortschaften wie den Luftkurort
Kirchheimbolanden. Winnweiler . Rockenhausen u . a . Das
Kleinod dieser Gegend aber ist die Ebernburg , von
hundert Pfälzer Ruinen die nördlichste und vielleicht be-
suchenswerteste . Hier wurde 1181 Franz von Sickingen ge¬boren. Von dem festen , aber seit 1523 verfallenden Schloß
sind nur noch karge Reste erhalten , aber angesichts dieser
Trümmer erheben sich hoch und gebietend die erzenen Stand¬
bilder von Franz von Sickingen und Ulrich von Hutten :
Ehrenmale zweier Edler , die einst für Deutschlands Macht
und Einigkeit die ersten Kämpfe wagten .

Rundfunk
Programm des Retchssenders Stuttgart

Sonntag , 22. Juli
6 . 15 Aus Hamvurg : Hafenkonzert
8 .15 Aus Stuttgart : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht
8.25 Nach Frankfurt : Leibesübungen
8 .10 Bauer , hör zu !
9 .00 Aus Karlsruhe : Evangelische Morgenfeier
9 .15 Aus Stuttgart : Christliche Kampflieder

10.15 Funkstille
11 .30 Klavierkompositionen von Georg v . Albrecht
12.00 Von Stuttgart : Promenadelonzert
13.00 Aus Baden -Baden : „2000 Kilometer durch Deutschland"
13 .15 Aus Stuttgart : Durch Deutschland geht die Fahrt
14.00 Aus Frankfurt : Kinderstunde : „Kasperl im Schlaraffen¬

land !"
15 .30 Aus Stuttgart : Handharmonikakonzert
16.00 Aus Frankfurt : Deutsche Meisterschaftsregatta in Mainz
1615 Aus Kiel : „Bunte Unterhaltungsmusik "
17.80 Aus Stuttgart : Klaviermusik
18.00 Die Operette „Fledermaus " ist, wie bekannt , von Johann

Strauß
19 .00 Detlev von Liliencr ")i
19 .45 Sportbericht
20,00 Michel fährt in die neue Zeit
20 .45 Unterhaltungskonzert
22 .20 Aus Frankfurt : Zeitangabe . Nachrichten.
22 .50 Aus Baden -Baden : „2000 Kilometer durch Deutschland"
23 .10 Aus Berlin : Tanz - und Unterholtnnasmuii '
21 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik-
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Wochentags regclmävig wicverkcbrendes Programm
6 .00 Aus Siungan : Cboral . Zeitangabe . Wetteldctlchr
6 .05 Nach Frankfurt : Gamnastlk I ( Glucket )
6.30 Aus Frankiuri : Grimnasttk I
6 .55 Aus Frankfurt : Zeitangabe . Frühmcldungcn
7 .05 Aus Stuttgart : Wetterbericht
8 . 15 Aus Frankfurt : Wasieritandsmelbungen , Wcü - rber.
8 .25 Aus Stuttgart : Gnmnastik ( Glucket )
8 .15 Lanvlviilschatlsiunk

10 .00 Aus Frankfurt : Nachrichten
11 .25 Funktvcrbuitgskonzerl ser Netchsoostreklam.
II 55 Wetterbericht
13 .00 Aus Frankfurt : Zeitangabe . Nachrichten. Saardienst
13 . 10 Aus Stuttgart : Oenliche Nachrichten. Wetterbericht
13 .50 Aus Frankfurt : Zetkangode. Nachrichten
20 00 Aus Frankfurt : Nachrichtendienst
22.00 Aus Frankiuri : Zeitangabe . Nachrichten
22 . 15 Aus Stuttgart : Du muht wissen . . .
22. 25 Oenliche Nachrichten. Weiter , und Sportbericht

Montag . 23 . Juli
6 .55 Aus Frankfurt : Frühkonzert
9 .00 Frauenfunk

10.10 Schulfunk — Stufe 1 : Märchen : „Das Waldhaus "
10 .30 Aus Stuttgart : Orgelkonzert
11. 10 Kleiner Melodienkranz
12.00 Aus Frqnkfurt : Mittagskonze '' '
13 .00 Aus Frankfurt : Saardienst
13 .20 Aus Frankfurt : Opernballetre
14 .00 Aus Frankfurt : Mensch ärgere dich nicht!
15 .10 Aus Stuttgart : Klaviermusik
15 .30 Aus Mannheim : Streichquintett op . 88 C -Dur . von Haydn
16 .00 Aus Stuttgart : Nachmittagskonzert
17 .30 „Jnselschicksale "
17 .45 Friedrich Wilhelm Vessel zur 150, Wiederkehr seines Ge¬

burtstages
t8 .00 Hitlerjugend -Funk : Mädel auf Fahrt durch Deutschland
18 .25 Nach Frankfurt : Französischer Sprachunterricht
18 .45 Unterhaltungskonzert
19 .30 Aus Frankfurt : Saarumschau
20 .15 Aus Frankfurt : Stunde der Nation : Humor entlag dem

Rheine
21 .00 Aus Kiel : Musik für kleines Orchester
22 .00 Aus München : Vortrag über Oesterreich
23 .00 Nach Frankfurt : Konzert
24 .00 Nach Frankfurt : Nachtmusik .

18.00 Aus Karlsruhe : Die Erziehung der juristischen Ingens
im Dritten Reich

18.15 Aus Frankfurt : Aus Wirtschaft und Arbeit !
18.25 Aus Frankfurt : Italienischer Sprachunterricht
18.45 Aus Stuttgart : Neue Stücke für die Gitarre
19 .00 Aus Königsberg : Unterhaltungskonzert
2^ .15 Aus Stu : ,mrt : Stunde der Nation : Kleine Abendmusik
20.45 „Die Wett der Töne '
23 .00 Berühmte Monologe
24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik

Mittwoch , 25. Jul *
6 .55 Frühkonzcrt
9.45 Milli Baurr spricht über „Gehorsam und Trotz des Klein¬

kindes"
10 .10 Schulfunk — Stufe 2 : Deutsche Ueberseehäsen : DarKq
10 .40 Frauenstunde : Ein Mädel reist nach Afrika
11 .10 Bunt von Blumen
12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
13 .00 Aus Frankfurt : Saardienst
13 .20 Aus Frankfurt : Orchestermusik
14 .00 Aus Frankfurt : Bums -vallera !
14 .30 Aus Stuttgart : „Schüler musizieren"
15 .40 Aus Karlsruhe : Streich -Duo
18 .00 Aus Hamburg : Nachmittagskonzer »
17 .30 Aus Stuttgart : Was die Welt dem Schwaben Ottmar

Mergenthaler verdankt : 50 Jahre Setzmaschine
17 .45 Die Thingspiele in Heidelberg
18 .00 Aus Nürnberg : Kunterbunt aus den Deutsck - - Kampf -

spielen
18 .30 Hitlerjugend -Funk : Kartenlesen der Hitlerjugend
18 .50 Aus Stuttgart : Unterhaltungskonzert
20 .10 Aus Frankfurt : Unsere Saar : Den Weg frei zur Ver¬

ständigung
20 .35 Aus Berlin : Stunde der jungen Nation
21 .00 Aus Mannheim : „Wenn einer eine Reise tut . . "
21 .45 Aus Bühl i . Baden : „Ein Obstparadies "
23.00 Aus München : Weltpolitischer Monatsbericht
23.25 Aus Baden -Baden : Tanzmusik
24.00 Aus Stuttgart : Nachtmusik.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 19. Juli

Argentinien ( 1 Pap .-Peso) 0,611 0,615
Belgien (100 Belgaj 58,59 58,71
England ( 1 Pfund ) 12,675 12,705
Frankreich ( 100 Frc .) 1650 16,54
Holland ( 100 Gulden ) 169,73 170 .07
Norwegen ( 100 Kr . ) 63 .69 63,81
Oesterreich (100 Schill '» ^ 48,45 48,55
Schweden ( 100 Kr .) 65,35 65,48
Schweiz (100 Frc . ) 81,65 8/,81
Tschechoslowakei ( 100 Kr .) 10 .44 10,46
Per . St . v . Amerika ( 1 Dollar ) 2 .512 2 .513

Börsen
Berliner Börse vom 19. 2uli . Die Börse war wieder allge¬

mein befestigt und etwas lebhafter Standen in den letzten Ta¬
gen Spezialwerte im Vordergründe , so hatten heute Montan¬
werte bei lebhaftem Geschäft die Führung . Während Vetkehrs -
werte leicht abbröckelten, setzten Schiffahrtsaktien 0,5 Prozent
über den Vortagskursen ein . Tagesgeld war unverändert . Ayl
Valutenmarkt war der Frank im Zusammenbang mit der Ge¬
fährdung des französischen Kabinetts durch das neue Stadium
der Stavisky -Affäre schwach. An der Londoner Börse gingen alle
Valuten zurück . Lediglich die Reichsmark lag auch bei den übri -
aen Märkten fest-

Wirtschaftliche Wochenschau
Börse . Die Verichtswoche begann mit ziemlich fester Haltung

der Börse . Die Umsätze wurden aber allmählich immer klerner
und gegen Schluß der Berichtswoche lag die Börse recht ruhig
bei uneinheitlichen Kursgestaltungen . Das Rentcngeschäft be¬
wegte sich in engen Grenzen .

Geldmarkt . Der Deckungsbestand des Notenumlaufs der Reichs-
bauk hat sich in ver zweiten Juliwoche von 2,1 aui 2 .2 Prozent
und der Goldbestand um 2 Millionen erhöht . Am Geldmarkt
war Tagesgeld etwas mehr gefragt . Es kam zu einer leichten
Versteifung , die mir Lohnzahlungen , dem Mediobedan und den
sich langsam bemerkbar machenden Ernreansprächen zuiammen-
hing . Für Reichsschatzwechsel und die neu aufgelegten Reichs¬
schatzanweisungen bestand ziemlich lebhafte Nachfrage.

Produktenmarkt . Die Zufuhr aus ver Landwirtschaft hält sich
noch in engen Grenzen . Die Bergung der Ernte erfordert nun
alle Kräfte . Hafer war geiragi und infolgedessen befestigt. Im
übrigen beobachtete man im ersten Teil der Berichtswoche große
Zurückhaltung , weil man die Aussührungsbestimmungen zum
Getreidegrundg ».> tz abwariere . Aus diesem Grunde wurden auch
die Notierungen z- ttweilig ausgesetzt Als dann die neuen gesetz¬
lich sestgelegten Preise bekannt wurden , kam es an der Börse

i zunächst kaum zu Umsätzen Auch das Meblgeschäst lag recht ru¬
hig. An der Stuttgarter Landesproduktenbörse kostete Wiesen¬
heu 10 .50 ( 10 ) , Stroh 3 .50 ( unv > RM

Warenmarkt . Die Großhandelspreise und die Lebenshaltungs¬
kosten haben sich im Lause des ersten Halbjahres 1934 im Durch¬
schnitt nur wenig verändert . Die Zunahme der gewerblichen
GLtererzeuguiig in Deutschland Hai bis in den Sommer hinein
angehalten . Die Lager haben sich bei der Privatwirtschaft viel¬
fach recht beträchtlich erböüt . Die Wareneinfuhr hat im 1 . Halb¬
jahr 1934 216 Mill . RM . mehr betragen als die Ausfuhr . Die
letztere war um 12 Prozent geringer als im 1 Halbjahr 1933,wobei der größere Teil der Verminderung allerdings auf den
Rückgang der Preise entfällt . D >e Lage des Handwerks hat sich
im 2 . Vierteljahr in einer konjunkturmäßig bedingten langsa¬
men Aufwärtsbewegung bekundet. Nach Abwicklung der Jn -
standsetzungszuschüsse ist freilich wieder eine geringe Beschäfti-
gungsäbnahme eingetreten .

Biehmarkt . Die Zufuhr zu den Schlachtviehmärkten ist zahlen¬
mäßig begrenzt und der Verkauf kontingentiert yiorden, um de?
übermäßigen Anlieferung Einhalt zu tun . Nur dadurch, datz
Großvieh aus dem Perkehr gezogen und für Konserven bestimmt
wurde , konnte der zu große Austrieb einigermaßen ausgegli¬
chen und die Preise einigermaßen gehalten werden.

Holzmarkt. Am Rundholzmarkt ist das Geschäft stiller gewor¬
den. Für die holzverarbeitende Industrie ist nun weniger Roh«
stosfmaterial vorhanden . Infolgedessen sind hier die Preise et¬
was in die Höhe gegangen . Am Vapierholzmarkt war di- Nach¬
frage und Absatz befriedigend .

Schweinemarkt in Ettlingen vom 18 . Juli 1934 .
Zutrieb : 105 Ferkel und 78 Läufer . Verkauft : 100 Ferkel

und 70 Läufer . Preis für Ferkel 15—25 .L das Paar , für
Läufer 30— 45 das Paar .

Dienstag , 24. Juli
6 .55 Frühkonzert

10 .10 Schwäbische Volksmelodien
10 .35 „Aus dem Tageslauf des kleinen Fränzel '
11 .05 Sechste Symphonie C-Dur von K. Atterberg
12 .00 Aus Frankfurt : Was wir selten hören
13 .00 Aus Frankfurt : Saardienst
13 .20 Nach Frankfurt : Mittagskonzert
14 .00 Nach Frankfurt : Mittagskonzert
14 .45 Blumenstunde
15 .15 Nachmittagskonzert
1.7 .30 UMerstaUiame KiLviekMusik

Tages -Älmeigev
Freitag , den 2«. Juli 1934.

Bad . Staatstheater : Sommeroperette : „Aennchen von Tharau ",
20—23 Uhr .

Skala -Tonsilm -Theater : „La Bataille "
, 7 und 8 )4 Uhr .

Markgrafen -Theater : „Konjunkturritter "
, 7 und 8 )4 Uhr .

Kammer -Lichtspiele : „Abenteuer auf dem Meeresgrund ".
Lammfaal : Filmvorführung , )49 Uhr , Reichsluftschutzbund.
Blumensaal : Kapitän Fincke über „Vom Elbestrand in «

Wickingerland "
r 8 )4 Uhr . ^ ^ ^ _ _
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NSK . Wir Deutsche sind ein Volk der Wälder . Waldbe-

d » ckt waren die Weiten vom Rhein bis zur Weichsel . Noch
beute sind diese Gebiete Mitteldeutschlands am reichsten von
Torsten durchzogen . Aber auch bis in die Höhen der süd¬
licher gelegenen Schrofsengebirge. über die Steppen , durch
die Heide und das Moor im Norden , ja bis an die Küsten
der Meere , besonders der Ostsee, dehnen sich ungeheure
Waldungen aus . Unsere Vorfahren rangen diesem Urwalds ,
dessen Gesicht auch jetzt noch mancherorts durch die Kunst-
jorsten blickt, ihr Acker - und Weideland ab . Aber sie nah¬
men dem Walde nicht mehr Gebiet und Gaumwuchs fort ,
als sie notwendig brauchten. Denn einerseits liebten unsere
Altvordern den Wald in seiner schweigenden Schönheit ; an¬
dererseits nutzten sie ihn zu fröhlichem Waidwerke ; und
schließlich war er ihnen heilig als Sitz der Götter , der El¬
fen . Alben . Riesen und Zwerge. Einzelne Haine und Walü-
ausschnitle waren besonderen kultischen Zwecken geweiht.

Heilig waren dem Deutschen von jeher auch einzelne
Bäume . Dag der ungerächte und ungesühnte Fall der hessi¬
schen Donareiche unter dem Axlhiebe Winfrieds (Bonisa -
tius ) den Sieg der Christenlehre sicherte, darf als unbe-
zweifelbar gelten . Dag der Heidengorr seinen Blitz nicht auf
die Frevler sandte, galt als Zeichen der höheren Macht des
Heilandes . Dag aber das Ansehen , welches die Eiche im
deutschen Volke besaß , nicht vergessen ist , ersehen wir dar¬
aus , dag dieser Baum heute noch in Dichtung und Bild -
kunst als Wahrzeichen deutscher Kraft betrachtet und gefei¬
ert wird . Ja , auch den deutschen Kriegsorden wurde das
..Eichenlaub" als Tapferkeilssymbol zugejellt, wie es >a
auch aus dem Eisernen Kreuze sichtbar ist.

Eine besondere Bedeutung hatte die Buche . Sie lieferte
das Stabholz für die heiligen Runenzeichen. Wenn wir
heute von „Buch " und „Buchstabe " reden , io ist dies eine un¬
mittelbare Ableitung von unserem silbergrauen Waldes¬
baum. dessen erstes Helles Grün vielleicht das schönste Laub
Deutschlands ist. Die Runen dienten der Prophezeiung und
wurden auch zu Losen und bei der Rechtsprechung benutzt .
Der Stab , der über dem Verbrecher als Urteilsbekräftigung
gebrochen wurde , war vermutlich ein Runenstab . Hingegen
war Buchenholz kein „Galgenholz"

; man durfte keinen
Schächer an der Buche aufhängen . Brauch und Mißbrauch
spielt in Annette von Droste-Hülshoffs bedeutende Erzäh¬
lung „Die Jugendliche" hinein . Von Rechts wegen wurde
das Richtholz, das Galgenholz , aus schlechtem dürren Holze
gewonnen, vorzugsweise aus Bäumen , die durch Donars
Blitz getötet waren .

Hoch im Ansehen stand die Esche . Nicht nur der Speer¬
schaft wurde gern aus ihr gewonnen, nein , auch das Sinn¬
bild des Weltalls verkörperte dieser Baum in Gestalt der
„Weltejche Pggdrasil " .

Die Eibe bestand ehedem weite Gefilde Eermaniens . Ihr
Holz gab biegsame Bogen . Ihr dunkles Laub schmückte Hü¬
nengräber und Heldenhügel. Als Friedhofsbaum finden
wir die Eibe , den Taxus , heute noch viel. Sehnlich an Ge¬
stalt ist der Wacholder. Machandel, Machangel Er spielt im
Aberglauben und im Märchen eine große Rolle . Besonders
in der Heide wächst er und gilt — aus ein Grab gepflanzt
_ als „Seelenbaum "

, der nämlich die Seele des dort Ru¬
henden in sich aufnimmt . Ein echter Eeelenbaum ist Aschen¬
puttels Rüttelbaum auf der Mutter Grab , den sie besucht,
dem sie ihr Leid klagt und der ihre Wünsche erfüllt . Es mag
hier die Vermutung erwähnt werden, daß Bäume auf Grä¬
bern ursprünglich die Aufgabe hatten , die Seele des Be¬
statteten festzuhalten mit ihren Wurzeln . Denn „Umgang
der Seele" war ein Fluch für diese selbst und für die Ange¬
hörigen.

Kaum spielt ein Baum in unserer Dichtung eine so große
Rolle wie die Linde . Sie ist der Dorfbaum , der „Dach¬
baum" über dem Eemeindeplatze. Hier versammeln sich
heute noch die Bauern und Kleinstädter zu Gesang, Tanz
und Plauderwort . Es find dies Gewohnheiten und Erin¬
nerungen aus der Zeit , da die Eerichtslinde Mittelpunkt
des Gemeinwesens war .

Im Märchen wird die Hasel als einer der merkwürdigsten
Bäume und Büsche öfter erwähnt . Ein rechter , echter Zau¬
berstab ist aus Haselnußholz gemacht . Und wahrhaftig , es
ist auch etwas an dem . Auch der wissenschaftlich ernsthafte
Wünschelrutengänger nimmt das geschmeidig- feuchte Ge¬
zweigs gern zum „Rutengehen "

. Und der Lehrer , der das
im Auslands gedeihendc lpanische Rohr verschmäht , wählt
mit Vorliebe die Haselgerte, um deren ..Zauberkraft " an
bösen Buben zu erproben .

Das immergrüne Holz der Nadetbäume braucht so bald
nach Weihnachten nicht erwähnt zu werden. Hat doch das
Weihnachlsfest es wiederum als lieben Gruß des Waldes
in alle deutschen Häuser gestellt ! Aber der Birke soll noch
gedacht werden , die den Maienschmuck abgibt , und in
ihrem weißen Gewände etwas von einer verwünschten
Prinzessin an sich hat . Um der Haselgerte keinen Ab¬
bruch zu tun , wollen wir auf die volkstümliche Be¬
deutung der Birkenrutc nicht näher eingehen, sondern
das besagte Gezweigs dem Besenbinder, auch einer be¬
liebten Märchengestalt , überlasten. Kein Baum , nur ein
BauMjchmarotzerist die Mistel. Sie ist gewissermaßenein un¬
ehrliches, arbeitsscheues, diebisches Gewächs , das dem deut¬
schen Baume die Kraft und den Saft stiehlt. Diese Pflanze
konnte sich — anstatt der heiligen Holzes der Waldbäume
— darum auch einzig der tückische Loki erküren , um mittels
des ahnungslosen , blinden Hödur den lichten Gott Baldur
zu fällen . Das Baumholz — den Göttern geweiht und dem
Menschen zu Wehr und Werkzeug gegeben — war dem Un¬
hold nicht erreichbar für seinen teuflichen Zweck!

W. Lenz

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 22. Juli 193t — 8 . Sonntag nach Trin .

Dnrlach : Stadtkirche .
Vorm . X- 9 Uhr : Frühgottesdienst mit Christenlehre für die Süd¬

pfarrei Pfarrer Lic . Lehmann
vorm. X>10 Uhr : Hauptgottesdienst Pfarrer Lic. Lehmann
vorm, XII Uhr : Kindergottesdienst Pfarrer Lic . Lehmann
Abendgottesdienst fällt aus.

Lutherkirche.
Vorm . X- 10 Uhr : Hauptgottesdienst

Kandidat Braun -Karlsruhe
vorm. XII Uhr : Kindergottesdienst
„ Kandidat Braun -Karlsruhe.
Durlach-Aue :
Vorm . 1410 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm. XII Uhr Christenlehre
^ mittags 1 Uhr Kindergottesdienst Lipps.
Wolfartsweier:
Vorm . X10 Uhr : Hauptgottesdienst Kirchenrat Wolfhard
vorm . XII Uhr : Sitzung des Kirchengemeindeausschusses in der
_ Kirche zu Wolfartsweier Wolfhard.

Christliche Vereinigung Aue, Friedenstrage 3.« onnta
^

8^ Uhr Gebetsoereinigung, 11 Uhr Sonntagsschule , 3
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2314 Kilometer befeuerte Nachtluftwege in Deutschland —

22 beleuchtete Flughäfen — Post- und Expreßgutdlenst
Von RolfTrauschold

Die Nacht ist die Zeit der Ruhe . . . meint man ! Aber da :
ein Brummen am nächtlichen Himmel, das mit rasender
Schnelligkeit näherkommt , das Hämmern eines stählernen
Moiorherzens , das Sausen gewaltiger Flügelichlage! . . .
Ein glänzender Stern , jo gleitet das Nachtflugzeug über
uns hinweg . Grünes Licht — rotes Licht ! Vorbei !

Auch der Flugverkehr kennt keine Ruhepause . Wie
der Post - uns Güterverkehr auf Schiene und Straße haupt¬
sächlich in den Nachtstunden abgewickelt wird , jo auch der in
der Luft . Denn ist auch die Nacht an Sen Arbeitsstätten im
allgemeinen eine Ruhepause und ein Aiemjchöpfen für den
nächsten Tag , jo dient sie doch dazu , die Leistung des einen
Tages und an der einen Arbeitsstätte io schnell wie mög¬
lich einer neuen Arbeitsstätte zuzuführen. Und dieses im
Zeitalter der Verkehrswirtschaft mit ganz großen Buch¬
staben geschriebene „So schnell wie möglich" hat in Deutsch¬
land , das immer das Herz alles Lebens und aller Wirt¬
schaft in Europa sein wird , zuerst zur Einführung des
Nachtluftverkehrs geführt . Vor zehn Jahren schon
fanden die ersten planmäßigen Versuche statt. Seitdem
hat sich auch hier , und namentlich im letzten Fahr , eine ge¬
waltige Entwicklung vollzogen.

Nachtflug heißt : die Flug st recke beleuchten . Die
deutsche Verkehrsfliegerei hat das zuerst erprobt , hat Leuch¬
ten und Feuer aufgestellt , Hauptfeuer und Nebenfeuer er¬
funden und sie in gutem und schlechtem Wetter gründlich
kennen gelernt . Zunächst wurde dieser Nachtluftverkehr
naturgemäß nach Gebieten hin durchgeführl, die , wie Däne¬
mark und Skandinavien , in engstem Verkehr mit Deutsch¬
land stehen und auch verhältnismäßig nahe genug liegen,
um einen raschen Luftdienst auch in der Nacht mit aller ge¬
botenen Sicherheit leisten zu können. Es waren die ersten
Nachtpostflüge. Dann wurde im Jahre 1926 auf der Strecke
Berlin —Danzig —Königsberg auch ein Personenflugdienst
in der Nacht si/igerichiet . Seitdem aber ist die Fliegerei im
ganzen so bejchleunigt und glänzend organisiert worden,
daß sich der rasche Personenverkehr in kurzen Tagesstunden
leisten läßt und der Nachtluftoerkehr für den Post- und
Expreßdienst in Frage kommt.

So sind denn nicht weniger als 22 Flughäfen
Deutschlands mit N a ch t de s e u e r u n g s a n -
lagen versehen worden . Auf der langen Ostweststrecke
sind dies Königsberg . Danzig , Stolp , Berlin , Hannover ,
Köln , Dortmund , Esten, Düsseldorf, Bonn , Aachen ; ferner
Frankfurt a . M . . Darmstadt , Mannheim . Stuttgart sowie
Nürnberg —München nach dem Süden , und wieder nord¬
wärts hinauf Halle , Leipzig, Braunschweig, Hamburg,
Lübeck. Travemünde . Zwischen diesen Flughäfen sind
gegenwärtig 2314 Kilometer befeuerter Nachtluftstrecken ,
die fast sämtlich im regelmäßigen Verkehr von der Deutschen
Luft -Hansa beflogen werden.

Dem Post - und Expreßgutverkehr dienen diese Nachtluft¬
strecken in erster Linie . Die gewaltigen Vögel , die den Ver¬
kehr leisten, sind also mächtige Motor -Brieftauben , die nach
dem großen Instinkt des Menschen , auf den durch die Nacht
gebahnten Flugstrecken, von Leuchte zu Leuchte, von Feuer
zu Feuer , zielsicher ihren weiten Flug in kurzen Stunden
zurücklegen . Ueber die Grenzen des Reiches hinaus er¬
strecken sich diese Nachtflugwege mit ihren Feuern zum Bei¬
spiel über die Insel Fehmarn fort nach Kopenhagen und
weiter zu den nordischen Hauptstädten . Ueber die hollän¬
dische Grenze nach Amsterdam und Rotterdam , nach Ant¬
werpen und Brüssel , in Ostende die Kanalküste erreichend,
von wo die Nachtpostflugzeuge an der französischen Küste ,
bei Saint Jnglebert vorbei , über den Kanal hinweg nach
Lympne und London fliegen. Ueber Aachen hinaus leitet
ein beleuchteter Flagweg nach Belgien , nach Brüssel und
Valencienne und führt dann durch Saint Quentin durch
sogenannte Nedenfeuer gewiesen bis nach Paris .

Seit Reichspost und Reichsbahn ihre Sonderstrecken er¬
öffnet haben , auf denen aber ebenfalls von der Deutscher .
Luft - Hansa gemietete Flugzeuge den Dienst versehen , ist
besonders seit diesem Sommer 1934 nach West - und Süd¬
deutschland ein vortrefflicher Nachtluftverkehr in Schwunx
gekommen . Er kann sich sehr wohl neben dem der Ver¬
einigten Staaten sehen lassen Denn wenn dort auch nahe¬
zu 32 000 Kilometer befeuerte Nachtluftstrecken zwischen 70l
beleuchteten Flughäfen vorhanden sind, so ist bei der riesen¬
haften Ausdehnung der Vereinigten Staaten , die einen
ganzen Kontinent ausfüllen , das deutsche Verkehrsnetz
dennoch dichter. Stolz erfüllt uns , wenn wir di« nächtlichen
Riesenvögel, die riesigen Motor -Brieftauben , allnächtlich
über uns hinwegbrausen hören . Sind sie doch die Träger
eines gewaltigen Arbeitsrhythmus '

, der von einem deut¬
schen Wirtschaftszentrum zu dem anderen und zu den
Hauptstädten der Nachbarländer schlägt.

Willst Du kriolge linken
im KsrcliM,

so inseriere im „Vurlocksr fageblott"
Zem ruAkrsktixsten Orxan kür 6ie
OurlaLker Oescliäktswelt.

Durlach , St . Peter - und Paulspfarrei .
Gottesdienstordnung für den 9. Sonntag nach Pfingsten .

Samstag : Nachmittags von 3—5 Uhr Beicht für die Mädchen,
von 5—7Uhr für die Knaben , ü Uhr Gebetswache zu Ehren
der lb . Mutter Gottes.

Sonntag : 6 Uhr Beichtaelegenheit , X7 Uhr Frühmesse und Aus¬
teilung der hl . Kommunion, X9 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt und Generalkommunion der Kinder , X10 Uhr
Christenlehre für die Mädchen, X- 11 Uhr deutsche Sing¬
messe mit Predigt , 4 Uhr Versammlung des St . Notburgä-
vereines im Christkönigshaus, 8 Uhr Herz- Mariä -Andächt
mir Segen.

Montag : X7 Uhr hl . Messe für Karl Herr . 7 Uhr hl . Messe
für Maria Semmler, 8 Uhr hl . Messe für Johann Teufel .

Dienstag : Fest des sel . Bernhard v . Baden , 7 Uhr Schülergottes¬
dienst , Hl . Messe für Josef Knöpple .

Mittwoch : Fest des hl . Apostels Jakobus.
Donnerstag : Fest der hl. Mutter Anna, abends XS—S Uhr hl.

Stunde im Geiste der Sühne.
Freitag : 7 Uhr Schülergottesdienst , hl . Messe für Karl Herr.
Samstag : 4—7 Uhr Beichtgelegenheit .

Abonnenten kaust bei unseren Inserenten !

Die Mge des Saturn—uuzWlge Moude
Von Dr . Rudolf Weg euer

Der ferne Planet Saturn bietet mit seinem Ringsystem
und zehn Monden ein sehr interessantes Beobachlunzsobjekt.
Schon mit einem kleinen Fernrohr können wir die Ringe
erkennen. Gleich nach der Entdeckung des Fernrohres
( 1610s stellte man am Saturn seltsame Anhängsel fest , die
sich erst nach etwa fünfzig Jahren erklären ließen. Gegen¬
wärtig hält sich der Saturn im Sternbilde des Skorpions
aut . bleibt immer länger sichtbar und ist nn Juli die ganze
Nacht hindurch zu beobachten : wir sehen augenblicklich aus
die nördliche Seite seiner Ringebene . Betrachten wir die¬
ses merkwürdige Gebilde etwas näher : Es sind mehrere
konzentrische Ringe , die den Saturnäquator frei umjchwe- i
den. jo daß der Eindruck entsteht , als ob der Planet mit
einer Hutkrempe versehen sei . In der Hauptsache erblicken
wir einen inneren breiten , helleren und einen weniger
leuchtenden, schmäleren äußeren Ring ; beide sind durch,
einen etwa 3600 Kilometer breiten Zwischenraum getrennt ,
der als schwarze Linie erscheint. Innerhalb dieser beiden
Ringe liegt ein dunkler , fast undurchsichtiger Ring , desten-
innerer Rand vom Saturn 9400 Kilometer absteht. Der l
Durchmesser des ganzen Ringjystems beträgt fast 280 000, :
die Dicke aber nur 350 Kilometer . Die Oberfläche Ser Ringe,/
die ziemlich veränderliche Gebilde sind , zeigt sich recht un,
eben. Die Gesamtmasse des Ringsystems beträgt etwa
1/100 000 der Saturnmasse . Der Saturn wiederum über¬
trifft die Erde rund hundertmal an Maste.

Bestehen nun diese Ringe aus einer festen , zusammen¬
hängenden Scheibe? Nein ! Wäre das der Fall , würden
schon die kleinsten Störungen , vielleicht durch einzelne Sa -
turnmonbe , die großen Ringe ins Schwanken bringen und
zum Aufstürzen auf den Zentralkörper veranlassen. Es ist
nachgewiejen. daß es sich hier nicht um eine einheitliche
Maste handelt , denn unzählige kleine Monde liegen dicht
nebeneinander und umkreisen den Saturn mir großen Ge¬
schwindigkeiten . Wir sehen nur ihren Gejamtjchimmer und
können sie im einzelnen nicht unterscheiden . Der dunkle
innerste Ring ist nicht jo dicht wie die anderen , sondern jetzt
sich aus vielen , durch leere Räume getrennten Körperchen
zusammen. Die äußersten Ringteilchen bestehen vielleicht
nur aus Staubmasten . Der Saturn wirst auf den Ringen
seinen Schatten und dieser umgekehrt auf ihn. Nehmen wir
an . es befänden sich am Saturnäquator Bewohner , jo wür¬
den sie den Ring immer in ihrem Scheitel und nur besten
innere Kante sehen , so daß ihnen bestimmte F '.xsterne ver¬
deckt bleiben . Polbewohner könnten so überhaupt nicht den
Anblick des Ringes genießen , weil er sich für sie stets unter ^
dem Horizont befindet . Nur diejenigen , die beiderseits des
Aequators bis zum 55 . Grade wohnen, sehen den Ring
verschieden hell in seiner ganzen Breite .

Ein Mädchen schwitzt Blut
^luf der Kirmeß eines rumänischen Dorfes erregte ein

junges Mädchen, das dort von ' Zigeunern gegen Eintritts¬
geld gezeigt wurde , nicht geringes Aufsehen dadurch , daß
es . wie die marktschreierischen Ankündigungen besagten ,
Blut schwitzte. Die Schaustellung fand ungeheuren Zulauf ,
nahm aber ein unerwartetes Ende , als kürzlich das Mäd¬
chen während einer Vorführung plötzlich bewußtlos zu -
i-?. i>i menbrach . Man brachte das bedauernswerte Geschöpf -
schleunigst ins nächste Krankenhaus , wo die es behandeln¬
den Aerzte zu ihrer Verblüffung feststellen mußten, daß die
rote Flüssigkeit, die als Schweiß von der Haut abgesondert
wurde , einen erheblichen Bruchteil Kaliumpermanganat
enthielt . Eine nähere Untersuchung wurde angestellt, und
das Ergebnis war . Laß die Zigeuner die Unglückliche als
vierjähriges Mädchen in Siebenbürgen geraubt hatten.
Ihre Entführer verabreichten der Kleinen seither beständig
eine stark mit Mangansalzen vermengte Kost .
Der ganze Körper und vor allem auch die Schweißdrüsen
waren

,
davon durchsetzt worden , wodurch die blutrote

Schweißabsonderung , die das Erstaunen so vieler Schau¬
lustiger geweckt hatte , sich ohne weiteres erklärte . Das
Mädchen befindet sich nunmehr in der Universitätsklinik zu
Bukarest, während ihre gewissenlosen Entführer , die auf
diese abstoßende Weise einen Menschen zum Gegenstand
ihrer Geldgier gemacht haben , verhaftet wurden und sich
demnächst wegen Entführung und Vergiftung zu verant¬
worten haben werden .

WissenswertesWertet
In Amerika ist soeben in den Black Hills in Süd -Dakota eine

Bildhauerarbeit vollendet worden , die zu den merkwürdigsten
der Welt gehört . Man hat dort nämlich einen Kopf George
Washingtons in den Felsen eingehau - " » nd zwar ist dieser Koos
18 Meter groß

Zwischen 1927 und 1931 haben die Heuschrecken einen Schaden
von mehr als 100 Millionen Mark angerichte^

Der durchschnittliche Raucher zündet in einem Jahr 10 000
Streichhölzer an

Der Durchschnittsmensch schneidet in einem Jahr etwa 4ö
Zentimeter von seinen Fingernägeln ab.

Die Bibel ist jetzt in 678 Sprachen und Dialekten verbreitet .

Es gibt in Großbritannien zweimal so viele Kinos wie in
Frankreich. Aber Paris allein hat 600 Kinos , also 100 mehr
als London .

Sonntag

Montag
Dienstag
Freitag

Evangelisches Bereinshaus.
8 Uhr : Bibelstunde

Sonntagsschule
Bibelstuude
Jungsrauenbibelstunde
Männerbibelstunde
Bibel- und Gebetstunde

11 Uhr -
8 Uhr :
8 Uhr :
8 Uhr :
8 Uhr :

Landeskirchliche Gemeinschaft Durlach im Verband der Süddeut¬
schen Bereinigung für Evangelisation «nd Eemeiuschastspsleg«.

(Alte Karlsburg . Nähschulej .
Sonntag 8 Uhr Versammlung.
Mittwoch 8 Uhr Bibelstuude.

Neuapostolische Kirche, Durlach, Sophienstraße 17.
Sonntag vorm. X10 Uhr Gottesdienst, nachm . 3 Uhr Gottesdienst ,
Mittwoch abend 8 Gottesdienst.

Wolfartsweier , Veilchenstraße 161 :
Sonntag nachm. X3 Uhr Gottesdienst.

Möttlinger Freund«.
Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung, Gymnasium (Ein-

aana Soobienstrakel
Advent-Gemeinde Durlach, Herrenstraße 21a.

Samstag 9 Uhr Vibelschule , 10 Uhr Predigt .
Sonntag 20 Uhr Vortrag .



Kretsturnsest i» Suttach '
Durlach , unsere altehrwürdige Marlgrafenstadt, wird amSamstag und Sonntag im Mittelpunkt eines großen turne¬

rischen Geschehens stehen . In Hellen Scharen werden sie sich beiuns einfinden , die Turner und Turnerinnen mit zahlreichemTroß aus allen 46 Vereinen des Karlsruher Turnkreises zurgroßen Heerschau. Wer möchte auch nicht dabei sein, wenn esgilt , ein erneutes Treue -Bekenntnis abzulegen für unsere herr¬liche Turnsache und somit für Volk und Vaterland !Seit Wochen und Monaten sind die Vorbereitungen zu diesemFeste getroffen worden . In unermüdlicher Mühewaltung habendie verantwortlichenLeiter versucht, das Veste zu schaffen . Und
sie haben wirklich das Beste geschaffen . An uns allen liegt esnun , in Gemeinschaft mit unfern Turnfreunden aus nah und
fern und allen Mitbürgern unserer Heimatstadt , durch zahlreicheBeteiligung dem Feste seine besondere Note zu geben.

Der Festfolge ist zu entnehmen , daß der Samstag ab 17 Uhrdie Einzelwettkämpfe im Volksturnen bringt und um 21 Uhrder Festabend in der hiesigen, neu hergerichteten Festhalle seinenAnfang nimmt. Eine große Anzahl geladener Gäste des poli¬tischen , öffentlichen und kulturellen Lebens werden durch ihre
Anwesenheit das Interesse an dem Feste bekunden. Das Pro¬gramm des Abends ist knapp, aber umso wirkungsvoller gehal¬ten. Die gesamte Durlacher Bevölkerung ist zu diesem Fest¬abend herzlich eingeladen . — Um 6,15 Uhr am Sonntag frühbeginnen die Einzelwettkämpfe der Turner , Turnerinnen und
Jugendturner , um dann überzuleiten zum Vereinsturncn , dasum 9,30 Uhr beginnen soll . — Nach Einnahme des Mittagessensin den hiesigen Gaststätten wird sich dann um 14,30 Uhr der großeTurner -Festzug durch verschiedene Straßen nach dem Festplatzbewegen, woselbst ab 15 Uhr die Vorführungen beginnen .Sprech- und Bewegungschöre der Turnerinnen , Volkstänze ,Masjenspeerwerfen , 1500 Meter-Läufe , 4 X 100 Meter Turner¬und Turnerinnen -Stasfeln, Reckturnen der Kreis-Kunstturner-
schast, Fechten, Handballspiel zweier Auswahlmannschaften etc.werden die Vielseitigkeit der turnerischen Arbeit den Zuschauernund Gästen vermitteln. And dann : Die Massenfreiübungen derTurner und der Turnerinnen ! Unvergeßlich in ihrer Wirkungwie immer ! Des Festes Ausklang wird die Siegerehrungbilden.

Durch den vollzogenen Zusammenschluß der beiden hiesigenTurnvereine zählt die Turnerschaft Durlach 1846 heute zu den
grüßten Turnvereinen des Karlsruher Turnkreises . Dies ver¬
pflichtet selbstverständlich auch nach außen hin. An alle Bereins-
angehorige , von der jüngsten Jugend über alle Altersstufen hin¬
weg bis hinüber zu den Männerriegen, wo auch heute noch ein
71jiihriger Altersturner mit Begeisterung sich vorbildlich be¬
tätigt , weiter an die gesamten Turnfreunde (passive Mitglieder)ergeht hiermit der Ruf, sich zur Teilnahme am Festzug, der inder Friedrichstraßc zur Aufstellung kommt, unbedingt frei zumache », um so der Öffentlichkeit die Stärke der D . T. auchinnerhalb unserer Stadt vor Augen zu führen. Der Vereins-
sührer erwartet vollzähliges Antrete». Niemand darf fehlen !

In einer eindrucksvollen Kundgebung gilt es zu werbe» für un¬sere Deutsche Turnerschaft .
Der Durlacher Bevölkerung , kurzum allen'

Volksgenossen und
Volksgenossinnen ruscn mir zu : Nehmt wärmsten Anteil anunserm Feste, besucht zahlreich unsere Veranstaltungen und zeigtdadurch, daß Ihr das Schaffen und Wirken der D. T. so unter¬
stützt, wie es heute von jedem guten Deutschen erwartet werdenmuß ! Schmückt Eure Häuser ! Fahnen heraus ! Bereitet un¬ser» auswärtigen Gästen einen herzlichen Empfang , denn siearbeiten ja alle an der Wiedergeburt unseres geliebten Vater¬landes. Gut Heil — Heil Hitler ! F . W.
Glänzendes Meldeergebnis für das 3V. Kreisturnfest in Durlach

Die volkstümlichen Wettkämpfe , an denen 22V Turner undlvv Turnerinnen teilnehmen , beginnen am Samstag , 17 Uhr .Auch die Schwimmer kommen am Samstag zu Wort. Zu demin der Festhalle zu Durlach am Samstag um 21 Uhr beginnen¬den Festabend , bei welchem eine auserlesene Festfolge durchge¬führt wird, haben die staatlichen , städtischen, auch von Karlsruhepolitischen und turnerischen Vertreter ihr Erscheinen zugesagt.Aus dem großen turnerischen Programm , das sich am Sonn¬tag abrollt , ist ganz besonders hervorzuhcben , daß an dem Ge-
rütekampf . bestehend aus Zwölf - , Zehn - , Neun - Sieben- und
Fünfkampf sich 249 Turner und 20V Turnerinnen beteiligen .Den Höhepunkt der Wettkämpfe bildet das Vereins-Wetturnen,an dem sich 35 Vereine mit 1VVV Turner und 25 Vereine mit
8VV Turnerinnen beteiligen. Um die gesamten Wettkampfartenreibungslos durchführen zu können, muß ein Aufgebot von ILO
Kampsrichtern in Aktion treten.

Nach dem Festzug, der sich 14,30 Uhr in Bewegung setzt und
sich durch die im festlichen Kleide prangenden Straßen bewegt ,beginnen um 15 Uhr die Festvorführungen, bestehend aus demgroßen Sprech- und Bewegungschor , der von 250 Turnerinnenausgeführt wird. Volkstänze (700 Turnerinnen ) , sowie Massen¬freiübungen der 2VVV antretendcn Turner und Turnerinnen . —
Zwischen diesen Großvorführungen werden 15VÜ Meter -Läuferan den Start gehen, 4 X 100 Meter-Staffeln der Turner undTurnerinnen werden ausgetragen, Massenspeerwerfen und ein
Handballspiel gelangt zur Durchführung . Eine Siegerehrungwird dieses 30 . Kreisturnsest beschließen. Sdl.

Der Turner Krötzsch, zuletzt Männerturnverein München1879 wird wegen fortgesetzten unturnerischen Verhaltens mit
sofortiger Wirkung bis zum 31 . März 1935 geschwärzt.

Das Wetter
fiir Samstag

Die Luftdruckverteilung über Mitteleuropa ist ziemlichungleich geworden. Für Samstag und Sonntag ist zu Ge¬
witterstörungen und leichter Unbeständigkeit neigendesWetter zu erwarten .

Umleitung des MM « des TmntteiseKarisrche
Veranlaßt durch die Deutschlandsohrt am Sonntag, den LJuli 1934 wird der Festzug des Turnkreises Karlsruhe nick

durch die Adolf Hitlerstraße geleitet .
Aufstellung : Friedrich - , Wilhelm - Luisen - , Auer - undFritz Kröberstraße .
Marschweg : Bismarck - , Kelter-, Baseltor- , Weiher-,Schloß-, Ettlinger -, Schiller - , Grötzinger - , Werder- und Moltkr-straße.
Um die Anteilnahme und Verbundenheit der Bevölkerung mit

Turnerschaft und damit dem deutschen Volk auch öffentlich z«zeigen, werden die Anwohner dieser Straßen gebeten, besonder,
reichlich beflaggen zu wollen .

Badifchesstaatslheater Karlsruhr
Sommer-Operette im Städtischen Konzerthaus.

Epielplan vom 21 . bis 29 . Juli 1934 .
Samstag , 21. Juli . Zum erstenmal : „Walzer aus Wien" . Sing¬spiel nach Johann Strauß (Vater und Sohns . Bearbeitetvon Julius Bittner . 20—23. (2 .90)
Sonntag, 22 Juli . Vierte Wiederholung. „Aennchen von Tha-rau ". .Singspiel von Heinrich Strecker . 1914—2214 . (2 .90)Montag, 23. Juli . Geschlossene Vorstellung . Deutsche Bühne,Volksring. Fünfte Wiederholung : „Aennchen von Tharau*

20 - 23.
Dienstag, 24. Juli : Geschlossene Vorstellung . Deutsche Bühne,Volksring. Sechste Wiederholung: „Aennchen von Thurau*

20—23.
Mittwpch , 25. Juli : Erste Wiederholung : „Walzer aus Wien *.20—23 . (2.90)
Donnerstag. 2«. Juli : Dritte Wiederholung : „Der verloreneWalzer". (Zwei Herzen im -1 Takt .) Operette von Rob.Stolz. 20—23 . ( 2 .90)
Freitag , 27. Juli : Vierte Wiederholung : „Der verlorene Wal¬

zer". (Zwei Herzen im X Takt.) 20—23 . (2.90)
Samstag , 28. Juli : Zum ersten Mal : „Liebe auf Reisen ". Ope¬rette von Hartwig von Platen . 20— 23. (2 .90)
Sonntag, 29 . Juli : Zweite Wiederholung : „Walzer aus Wien ".19 )4—22 )4 . (2.90)

In Vorbereitung: „Tanz ins Glück".
Kartenvorvrrkauf: Durlach : Musikhaus Weiß , AdolfKitlerstrake 51 . Telephon 458 .

loäeZ - ^ nreiKe .
kreunden und Rekavntvn die traurige hlit-teiiung , dall unser lieber , guter Vater , Orollvater,Onlcel uvd Sckivager

kneänrli liolirer
beute krüb navd dürrer schwerer Krankheit imiMer von 65 lladben deimgeden duckte .

VVRI^ O» , cisn 20. ckuli 1934 .
Die ttouemrlen ttinlerkliebenen .

Beerdigung : Samstag nachmittag ^ 4 Ildr .

Freiwillige Feuerwehr Jutta- L
OovvSbefebl .

Donnerstag , den 26 . Juli dS . IS . nachmittags's, 7 Uhr.

Korupagnie - Uebung
der 1 . Kompagnie und der Weckerlinie an den : Gebäudedes Herrn Bäckermeisters Becker, Pfinzstraße 76.
Antreten : 6 Uhr beim Feuerhaus .

Durlach , den 20 . Juli 1934 .
Das Kommando.

Sicht« «« es geht loS !
Ab 16 ds . Mts . habe ich mein Geschäft „Gasthaus zurSonne " mit Metzgerei in Grützingen, Wilhelmstraße 1

»nieder selbst übernommen Mein äußerstes Bestreben ist ,für die Zukunft der verehrten Kundschaft billiges u . gutesFleisch, sowie Wirkwaren zu verabreichen.Ter Verkauf erfolgt laufend.

Wirtschaft.
Ab heute setze ich den 's. Ltr . PtzilippSburger Epport -bier von 30 chr auf 28 Hk herunter. Alle Sorten ff Weinezu den billigsten Preisen Für die heißen Tage eine Por¬tion Siilzsalat mit Brot sür 25 Hk. Hausgemachte Leber -u. Griebenwürffe aus nur reinem Schweinefleisch herge¬stellt vom Besten das Beste.Meine Küche ist sehr leistungsfähig.

wetzaevei .
1 Pfd . Schweinefleisch . . 76 H?1 .. Rindfleisch . 76 ^L „ bestes Kuhfleisch 56 4^

Sämtliche Wurstsorten nach Belieben zu den äußerstenPreisen
Ich bitte die verehrte Kundschaft das große Vertrauendas Sie mir stets entgegengebracht hat , auch fernerhin zubewahren
Morgen Samstag lade ich alle meine Freunde u Gönnersowie alle diejenigen, weiche etwas gutes Essen u . Trinkenwollen, zur Haupteröffnung höflich ein.

WUU MÜVev , Metzgermeister
und Frau.

MH . Mötteroereill.
Unser liebes Mitglied

Frau
! B>rbiri LlUlmger!
f ist im Herrn entschlafen .1

Wir empfehlen die Seele I
I dem Gebet der Mitglieder I

Beerdigung Samstag !
f nachmittag >),3 Uhr.

Der Vorstand.

SMuminiMS lSl«
Dnrlach 'Aue

Am Samstag , den 21 . Juli80. Uhr abends, findet im „Klub
hau» unsere diesjährige

statt. Jedes Mitglied hat zu
erscheinen .

Der Nereinssührer.
sssssssoossossssssso

830 . «reMiirnieslboO
0
0
0
0
0
0o
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

65 dakre Karlsruher Turnkreis
am 21.- 23 . »lull 1834 suk dem

0
0S1« K« Iv1p1 » lL . oo8 » » »8t » K, 6 « „ 21. .I « 1i r

17 .00 Kdr : H « g1„ ir « «« ^V« t1trtt »»»p1 « im Volks¬turnen u . Schwimmen . Turner , Turnerinnenunä äugend .
2100 lidr U?« 8t » i»«„ di I» ckvr „ «„ Ir« rK «rIvI >t .lk« 8tl »» u « .

8 » » „ t » K, <k« i» 22 . -Juli 1834
615 Kkr : Km^elivcttkämpke, Lernte - u . Volksturnen .9 30 Kkr : Vereinsturnon äer Turner u . Turnerinnen .14 .30 Kkr : iKiralruA

15 00 Kdr Ke« 8lv » rI11I»ri »i,Ke «i » « I «lein I^ent -„ I» tL
Orollcr Sprech - u . Lervegungscdormit Saar - u . Toten gedäcktniskeier ,Idassenspeerverlen , Stakkeliäuke , VolkstänzeHandball , Kochten , keckturosn , lstassenkrsi-
übungen , Vorführungen äer Karlsruher
kvliLvi , Siegerehrung .

Ikia„ t» L, «lei » 28 . ^„ 11 1884
18 00 Kdr : L1 „ ckv»rI»«Iu8tlK „ « L.

ver VerelnLlüiirer.

0
0
0
0
0
0
00
0
0
0
0
08
0

8 ' VLr

klums -5aal
Oie grolle Sommerkiim-Veranstaltungder 14 . S .-Oaukiimstvlle u . der K . 8 . 0 „Kraft durch Treust

mit seinem herrlichen Kiim :

Vom kIl)S8tfoncI
IN5 Wiclcings ^ Ionci

"

In den Lausen :
Konzert eise Loulcopsüs t!er b . v .

Kintritt : — .60 u . — .80
k . tt — .40 klk.

k mm
« WWWMWWI 1, « r v I» « „ d e r K
^ loinikog , den 22. lull k- 34, nodim. L Uhr

, 4 ^

Schwank in 3 Kkten von U. ^ Roderts
kreise 0.50, 0 80, 1 .— Nk . —

Knd jetrt noch suk dis Krlaudsreit eine schöne
Dauerseller » ? rlsnr

in bekannt guter Kuskührung vom
» » „ » « » Irisier - 8 » I « „

TUsabellr N « Uer, ^ 6oIk Nitlerstr . lZ . II . St .

Listige

lUirimi
iSIIIllM

O lcti vMe ttle ktnWottnersekwN um gett. OO SeNsgsuns Her «Suser lk O
8sossossssoassssss »8

Vsv„ v
Min - uns kiosttSsrer
rund und oval , in allen (-rollen

ktllHertkg , sowie
Nraat- ans

«ollneaMmier
MlmKirea , Meiner
sind stets vorrätig bei

LUIerei

flelnrikli kverk
UcrrendtraLv 21 c

«Sllren
LIelLirw . IUltllvr

Lekioüstralle

Schöne, große

(Neubau) in Turlach Aue aus
1. 10 . zu vermieten.

Zu erfragen im Verlag.

Ginmackftafcken
mit Bügelverschluß .

Strobel , Pforzhoimerstr . 2.

mit Orn „ „ » 1 - 8 « 1» Iv „
klr. 27 30 31/35 36 42

I SS 1 .7S 2 .
keiosmkavr , LLtr 11

Groste « nswahl in

Hmenssilen
von 48 an

Spokislriimpse
Hemokragen
Eoarnhalitt elc.

bei

Le « »

Damenrad wie neu, billig zu
verkaufen .

Zu erfragen im Verlag.
"/. Weizen und einen I V, P . S .-Motor 220/380 Volt, billig zu
verkaufen .

Seboldstraße 9

Kiugs unc ! srfokrsns
lsuks wirren den >Vsrk der
inssroks ; ru sdiätrsn. Inse¬
rieren 8>e im

vuriocker lagebiatt

Iltsmerr» »NW Srfst«i
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